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Durchbruch bei Valenciennes vereitelt
Was ſagt die Antwort

Nach dem übereilten Friedensſchritt vom 5. Oktober
ſcheint es der neuen Regierung doch allmählich zum Bewußt-
ſein zu kommen, welche ungeheure Verantwortung ſie da-
mit und mit der Weiterführung des Friedensſchrittes auf
ich geladen hat. Die neuen Männer fangen an, ſorgfältig

u überlegen, was Wilſon auf ſeine drei Gegenfragen zu
antworten ſei. Als die Antwort Wilſons inoffiziell in Ber
lin bekannt wurde, hieß es unter dem Druck der Verzichts-
preſſe, die deutſche Entgegnung müſſe ſo ſchnell als möglich
nach Waſhington abgeſandt werden. Das Kriegskabinett
der neuen Regierung (Prinz Max, v. Payer, Gröber, Erz-
berger, Scheidemann, Haußmann und Dr. Friedberg) ſchloß
ſich darauf ein, ließ alle Ritzen verſtopfen und die Türen

hewachen und fing in dieſer Dunkelkammer, in die kein
Hauch des nationalen Lebens eindrang, an, die Antwort
für Wilſon zurechtzubauen. Geſtern aber hieß es, die Ab-
ſendung der Antwort ſolle aufgeſchoben werden, damit ſich
auch Reichstag und Bundesrat dazu äußern könnten. Man
geht wohl nicht fehl in der Annahme, daß dies die Folge
des konſervativen Antrages iſt, der die vorherige Anhörung
der deutſchen Volksvertretung in dieſer Schickſalsfrage der
Nation forderte und damit für die Wahrung der verfaſſungs-
mäßigen Rechte des Reichstages eingetreten war. Wir
ſehen hier alſo den Fall vorliegen, daß die Konſervativen
eine demokratiſche Jnſtitution gegen die Demokratie zu
ſchützen beſtrebt ſind.

Eine gründliche Durchberatung der Antwort wird
Denn eine ungeſchickte

Wendung, ein unvorſichtiges Wort kann bei dem Fortgang
der Verhandlungen für Deutſchland von unberechenbarem
Schaden ſein. Es ſtehen Fragen von weltgeſchichtlicher
Schwere zur Beantwortung. Die freiwillige Räumung des

e Frankreichs und Belgiens iſt nicht nur eine mili-
täriſche, ſondern auch eine weittragende politiſche Ange
legenheit. Weite Strecken franzöſiſchen Landes kämen
damit unverſehrt in die Hände ihrer Eigentümer, während
ſie beim Fortgang des Kampfes nur als Trümmerſtätten zu
erhalten wären. Belgiens wirtſchaftliche Kraft und mili-
täriſch wichtige Lage würde ſofort ein weſentlicher Faktor
der britiſchen Politik werden. Damit würde die Poſition
der Ententemächte bei den Verhandlungen eine ſo ſtarke
Feſtigung erfahren, daß Deutſchland am Verhandlungs-
kiſch nur als der Ausführende der feindlichen Forderungen
ſäße. Es iſt dringend zu wünſchen und zu fordern, daß
in der deutſchen Antwort die Grenzen des Entgegen-
kommens in dem Rahmen des äußerſt Erträglichen gehalten
werden, damit der jetzt unterdrückte Nationalſtolz nicht zu
tiefe Demütigung erfährt und eine wilde Aufbäumung des
ganzen Volkes gegen die Verdunkelung ſeiner Ehre zu ge-
fährlichen Maßnahmen führen muß. Schon heißt es, daß
die Annahme der Wilſonſchen Bedingungen allein nicht ge-
nüge, daß vielmehr nach Räumung der beſetzten Gebiete
noch Bürgſchaften gegeben werden müſſen, bevor
die Waffen niedergelegt werden können. Daß unter dieſen
Bürgſchaften nur die Uebergabe innerdeutſcher
Feſtungen on den Feind gemeint ſein kann, ergibt ſich
von ſelbſt. Es iſt alſo verſtändlich, daß die ernſteſte Er-
wägung aller Umſtände vorgenommen werden muß, ehe
Wilſon geantwortet wird. Da wirkt es doppelt befremd-
lich wenn ein Berliner Blatt gemeint kann ja nur das
„Berliner Tageblatt“ ſein erklärt, es ſei „ein pein-
licher Gedanke“, daß die Abſendung der Note infolge
der Einberufung von Reichstag und Bundesrat um einen
vollen Tag verzögert werden mußte. Hier tritt wieder
jene undeutſche liebedienernde Art in die Erſcheinung, die
nur ja den Großen Präſidenten nicht warten laſſen will,
und das offiziöſe W. T. B. beeilt fich, darauf aufmerkſam zu
machen, daß Herr Wilſon tatſächlich bereits warte. Dem
gegenüber aber muß mit allem Nachdruck gerade dem
„B. T.“ gegenüber betont werden, daß es ſich hier in
erſter Linie um deutſche Belänge handelt, und daß
lebenswichtige deutſche Intereſſen der Befriedigung von
Ungeduldsäußerungen feindlicher Perſonen unbedingt

voranzuſtellen ſind. x h. b.
Worauf es jetzt ankommt

Bei der Erörterung der gegenwärtigen Lage wird
vielfach davon ausgegangen, daß der Schwerpunkt der
Entſcheidung jetzt auf dem politiſchen Gebiete liege. Dies
mag für den Augenblick zutreffen. Aber niemals iſt
die Front füc den Ausgang des Krieges von
größerer Bedeutung, niemals ihre Auf-
gabe der Verteidigung des Vaterlandesvon größerer Tragweite für die Zukunft
des Vaterklankbs geweſen. Man braucht

ſeinem ganzen Verlauf ein hohes Lied der

leſen, was die chauviniſtiſche Preſſe des feindlichen Aus
landes über unſere Kampffront ſchreibt, um ſofort zu wiſſen,
worauf unſere Gegner, deren publiziſtiſch meiſterhafte Or-
ganiſation und vollendete Skrupelloſigkeit noch immer ver-
ſtanden hat, aus jeder Lage das Beſte für die eigenen Jnter-
eſſen herauszuholen, es diesmal abgeſehen haben. Man
will den Eindruck erwecken, als wäre die Kampfſtärke und
Widerſtandskraft der deutſchen Heere gebrochen, ſo daß das
deutſche Volk zu einem ſchmachvollen Frieden, den man
ihm aufdrücken möchte, Ja und Amen ſagen müßte. Es
darf nicht ſein, daß für eine derartige Darſtellung auch nur
der Schein einer Berechtigung beigebracht werden könnte.
Gerade jetzt kommt alles darauf an, daß unſere Kampf-
front eine Stärke entwickelt, die den Gegnern Achtung ab-
nötigt, die ihnen zum Bewußtſein bringt, daß
es auch für ſie geraten ſein könnte, den
blutigen Kampfnicht fortzuſetzen. Auf dieſe
Weiſe wird den Friedensbemühungen der deutſchen Re
gierung die beſte Unterſtützung zuteil werden, auf dieſe
Weiſe allein wird es in abſehbarer Zeit zur Einſtellung der
Feindſeligkeiten kommen können. Nur jetzt nicht
wanken! Nur jetzt nicht nachlaſſen! Niemals
hat die Lage des Vaterlandes es dringender erheiſcht, daß
Heer und Heimat in der Willensbildung und Willensbetäti-
gung eines ſind. Niemals, ſo lange der Krieg währt,
hatte die Kampffront eine höhere Aufgabe zu erfüllen als
gerade jetzt, wo es ſich darum handelt, den Gegnern durch
die Tat zu beweiſen, daß wir noch lange nicht am Ende
unſerer Kräfte ſind und daß wir, noch in voller Kraft auf
rechtſtehend, erneut die Hand zum Frieden geboten haben.

Niemals hat es auch für die Heimat eine höhere Auf-
gabe gegeben als gerade jetzt. Die Heimat kann un-
endlich viel tun und hat unendlich viel getan, um die
Entſchloſſenheit, die Kampffreudigkeit, die
Opferfreudigkeit draußen aufrechtzuer-
halten. Dazu auch jetzt das Jhrige zu tun, muß die Hei-
mat in dieſen entſcheidenden Tagen ſich mehr als je ange-
legen ſein laſſen. Die Vorſtellungen von Waffenſtillſtand
und Frieden, ſo lockend ſie ſind, müſſen jetzt noch zurückge-
drängt werden. Daheim und draußen muß jeder ſich ſagen,
daß es jetzt kein Nachlaſſen geben darf, daß wir vielmehr ge-
rade jetzt, vielleicht unmittelbar vor der letzten Entſcheidung,
der äußerſten Nervenkraft und Willensſtärke bedürfen.
So ſoll in dieſen Tagen die Heimat zur
Front ſprechen, davon ſollen die Briefe, die
hinausgehen an die Söhne und Brüder an der Front,
Zeugnis geben. Mit einer Geduld und einer Hin-
gebung, die in der Geſchichte aller Zeiten und Völker ohne
Beiſpiel iſt, hat das deutſche Volk die Laſten und Leiden des
furchtbarſten aller Kriege ertragen. Der Weltkrieg iſt in

deutſchen
Treue geweſen und ſoll es bleiben bis zu ſeinem letzten
Tage. Die deutſche Treue drinnen und draußen ſoll uns
dazu helfen, die hoffentlich nur kurze Spanne Zeit, die uns
noch vom Frieden trennt, in geſchloſſener Wehr
durchzuhalten. Mehr als jemals vorher kommt es jetzt
darauf an daß die Heimat dem tapferen Heere
die Treue hält, die das Heer der Heimat dauernd er-
wieſen hat.

Feſtlegung des gleichen Wahlrechts
Jn der geſtrigen Sitzung der Wahlrechts kommiſſion

des Herrenhauſes lagen die in der letzten Sitzung ange
kündigten Abänderungsanträge vor. Sie wurden bei 18 Stimm-
enthaltungen im ganzen angenommen. Danach ergeben ſich
gegenüber den Beſchlüſſen der erſten Leſung folgende weſentliche
Abänderungen

Die Alterszuſatzſtimme fällt, die Aufenthalts-
dauer für Wahlausübung von einem Jahr wird auf ſechs Mo
nate beſchränkt. Die Forderung der dreijährigen Staats
angehörigkeit wird beſeitigt, ebenſo die Wahlpflicht; die Wahl
ausſchließungsgründe werden eingeſchränkt, die für Verleihung
eines weiteren Abgeordneten erforderliche Einwohnerzahl
wird von 250 000 auf 200 000 ermäßigt; die Verhältniswahl
wird in einer Anzahl großſtädtiſcher Wahlkreiſe eingeführt und
kann im Wege der Geſetzgebung ausgedehnt werden.

Das Herrenhaus wird in ſeiner Zuſammenſetzung inſo-
weit geändert, wie in der erſten Leſung beſchloſſen; außerdem
treten 16 Vertreter der Arbeiter und 8 Vertreter der Ange-
ſtellten Knzu, während die Vertretung des Grundbeſitzes ver-
ringert wird. Der Numerus clausus wird wieder auf 150 erhöht.
Die kulturellen Sicherungen verbleiben in der vom Abgeord
netenhauſe beſchloſſenen Form. Das Etatsrecht des
Herren hauſes wird gegenüber den Beſchlüſſen der erſten
Leſung eingeſchränkt, ſo daß in dieſem Punkte im weſent-
e die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes wiederhergeſtellt
werden.

Wie wir hören, wird die nächſte Plenarſitzung
des Herrenhauſes am Donnerstag, 24. Oktober, ſtatt
finden. Auf der Tagesordnung wird die Wahlrechtsvor

nur zu lage ſtehen.

Jetzt oder nie
Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben:

Die Macht der Jdee iſt die ſtärkſte Waffe,
die der Menſch beſitzt. Sie hat die großen Umwälzunger
in der Geſchichte bewirkt, ſie hat der Lehre eincs
Chriſtus, eines Mohammed, zum Siege verholfen.

Die Kraft der Jdee hat uns Deutſche ſiegreich durch
die Befreiungskämpfe geführt, ſie hat Bismarck das Funda-
ment für ſein Gebäude der deutſchen Einheit ge-
liefert.

Die Macht der ſozialiſtiſchen Jdee iſt heute im Begriff,
die Welt umzugeſtalten. Eine ſtarke Jdee vermag
alles.

Haben
jetzigen Befreiungskampf mit hineingezogen? Nein,
ſo erklärt ſich die Schwungloſigkeit, die Energieloſigkeit, die
Müdigkeit, der heute Maſſen unſeres Volkes dem Kampf
um unſer Daſein gegenüberſtehen.

Und auch nur ſo erklärt es ſich, daß es unſeren Geg-
nern gelungen iſt, die Welt gegen uns in Marſch zu ſetzen,
weil ſie es eben verſtanden haben, dieſen Maſſen eine Jdee
zu geben, die, mag ſie auch noch ſo unſinnig und verlogen
ſein, eben doch von den Maſſen geglaubt wird.

Spv paradorx dies auch klingen mag, die große Maſſe
unſeres Volkes hat noch immer nicht begriffen, wofür ſie
eigentlich kämpft. Die Schuld liegt eben daran, daß alle
möglichen Kriegsziele und Pläne die große Jdee der natio-
nalen Verteidigung, mit der wir 1914 in den Krieg gingen,
vollkommen verwiſcht haben.

Man verkündet heute dieſe und morgen jene Kriegs-
ziele. Alle unklar, alle ohne Werbekraft, alle ohne Ver-
ſtändnis für die große Maſſe. Wie ſoll es da wunder
nehmen, daß ſie vollkommen den Begriff dafür verloren
haben, wofür eigentlich gekämpft wird und daß gekämpft
werden muß?

Das deutſche Volk braucht anſcheinend den Zuſtand
der höchſten Not, der höchſten Gefahr, um ſich auf
ſich ſelbſt zu beſinnen.

Der Augenblick iſt jetzt gekommen! Jetzt oder nie!
Verſäumen wir dieſen Augenblick, ſo iſt Deutſchland ver-
loren.

Was iſt zu tun? Selbſt der ſtärkſte Staatsmann allein
vermag nichts, wenn die Kraft der Jdee nicht im Volke
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wir dieſe ungeheuerſte aller Kräfte in unſeren
Nur

zwingt auch uns, den
redaktionellen Teil der

J Halleſchen Heitung, auf deſſen Reichhaltigkeit wir ſtets beſonderen

Wert legten, einzuſchränken, damit wir für die Zukunft mit
dem uns zuſtehenden Kontingent auskommen. Die nunmehr

in verſtärktem Maße in Erſcheinung tretende Einſchränkung iſt
in erſter Linie mit auf den ſtändig wachſenden Anzeigenteil der

Halleſchen Feitung, die bekanntlich den Ruf eines ausgezeichneten
JnſertionsOrgans genießt und als ſolches gern benutzt wird,

zurückzuführen. Aus dieſem Grunde ſehen wir uns auch gendtigt,
zu erklären, daß künftig bei Aufgabe von Anzeigen feſte Zuſagen

für die Aufnahme an beſtimmten Tagen nicht gegeben werden
z können; es muß uns ſomit unbenommen bleiben, Anzeigen einen
oder mehrere Tage von der Veröffentlichung zurückzuſtellen.
So mußten wir auch aus der vorliegenden Ausgabe wieder über

1600 Zeilen Anzeigen fortlaſſen, die in der Sonntag- Morgen
ausgabe nachgeholt werden, und bitten unſere geſchätzten Leſer

und Jnſerenten den Kriegsverhältniſſen auch in dieſer Be
ziehung Rechnung zu tragen.

Andererſeits wird die Schriftleitung der Halleſchen Zeitung
jedoch nach wie vor unentwegt beſtrebt bleiben den redak-
tionellen Teil zu vertiefen und den Vachrichtenteil durch Ver
pflichtung neuer Mitarbeiter an allen wichtigen Plätzen, beſonders
in der Provinz, auszubauen. Die Halleſche Zeitung kann ſomit
als politiſche Tageszeitung, täglich zweimal erſcheinend, mit Recht

als vorzüglich unterrichtete Berichterſtatterin angeſehen werden.

Verlag der Halleſchen Seitung.
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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ſebendig iſt. Dre große ſrreliche Jdee, daß es ſich
um das Daſein des Vaterlandes handelt, daß jetzt jeder,
aber auch wirklich jeder Parteizank aufhören muß, daß alle
Schwierigkeiten des Alltags im Vergleich zu der rieſen
haften Gefahr, die uns droht, verſchwindend ſind, muß mit

allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln in die Maſſen ge
tragen werden. Dazu genügen nicht amtliche Aufrufe,
Plakate oder bezahlte Wanderredner, dazu gehört die geiſtige
Mitarbeit aller Deutſchen, die ſich in dieſer Zeit zu einer
Führerrolle berufen fühlen.

Der Gedanke, die Jdee, daß es um das
Leben unſeres Vaterlandes geht, muß alle
Zeitungen erfüllen. Wo ſich Gelegenheit dazu
bietet, müſſen deutſche Männer es den Maſſen
verkünden

Aber nicht nur das allein, ſie müſſen ihnen auch die
Jdee des „Vaterlandes“ wieder wachrufen.

Es iſt erſtaunlich und traurig, aber wahr: Dieſer Ge
danke iſt in dieſen Maſſen während des Krieges immer
mehr verſchwunden, weil feindliche Propaganda und eigene
Parteipolitik dieſen Begriff verdunkelten.

Man muß es dem deutſchen Volke klar machen, daß der
Begriff des deutſchen Vaterlandes alles an
materiellen und ideellen Werten in ſich
ſchließt!

Jeder mag dafür andere Worte finden, das iſt ganz
gleich, wenn nur der Glaube an den Wert des Vaterlandes
wach wird. Jhn zu wecken iſt vor allem Aufgabe der Re
Rerung.

Diefentgen Forderungen, die den Maſſen den Begriff
des Wertes des Vaterlandes wieder zum Leben bringen,
érfülle man, wer ſchnell gibt, gibt doppelt.

Es iſt keine Zeit zu verlieren! Wenn nicht in wenigen
Wochen die große Jdee „Deutſchland“ die Maſſen mit
ſortreißt, droht eine Kataſtrophe

Aber auf der anderen Seite: Siegt dieſe Jdee, dann
Fegen wir auch im Kampf um unſer Daſein!

Deutſche Männer, die Jhr Euch berufen fühlt, Euer
Volk in der Stunde der höchſten Not zu führen jetzt gilt
es! Das Volk wird ſich andere Führer ſuchen, wenn Jhr

verſagt. rRußland iſt ein Beiſpiel.
v

Wilſon und die Juden
r Warſchau, 10. Oktober.Von der Warſchauer jüdiſchen Preſſe ſchreibt das Zioniſten

blatt „Hajnt“: Die Worte des Regentſchaftsrates an das Polen-volk haben in noch viel höherem Raße für das jüdiſche Volk

Geltung. Alles Trennende mag jetzt verſchwinden vor dem
ſtarken Rufe: Ein Heim für das jüdiſche Volk in
Paläſtina und verbürgte bürgerliche und nationale Rechte
tn allen Ländern, wo Juden wohnen. Wir glauben
feſt, daß die Unterdrückung der Juden beendigt wird durch ein
Wahlgeſetz für die Konſtituante. Davon hängt es ab, ob die
Politik der Nichtberückſichtigung eines Zweimillionenvolkes, wel-.
ches das ſtaatliche Leben Polens miterlebte und unter demſelben
Druck litt, aufhören ſoll. Jm wiederhergeſtellten Polen verlan-
gen die Juden für ſich nationalpolitiſche Autonomie. Jn das
Koalitionswenjſterium wollen die. Juden Vertreter ſchicken.

c

Das Ende der Pariſer Verhandlungen
Gon unſerem Sonderberichterſtatter.)

Rotterdam, 11. Oktober.
Reuter meldet aus London, daß Lloyd George in Begleitung

Bonar Laws, Lorod Robert Cecils und ſeines Stabes geſtern
abend von Paris nach London zurückgekehrt ſind. Bisher iſt
noch kein amtlicher Kommentar über die in Paris zwiſchen den
leitenden Staatsmännern der Entente ſtattgefundenen Be-
ſprechungen herausgegeben worden.

Weſtlicher Kriegsſchauplaßz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Wir ſind aus den Stellungen weſtlich von Douai in rück

wärtige Linien zurückgegangen. Der Gegner iſt langſam gefolgt
und ſtand am Abend in der Linie Alt VendiHarnes-Henin-
Lietard und öſtlich der Bahn Beaumont--Brebiers. Rordöſtlich
von Cambrai griff der Feind zwiſchen der Schelde und St.
Vaaſt an. Angriffsziel der hier in ſchmaler Front angeſetzten

Diviſionen war der Durchbruch auf BValenciennes.
Seine Abſicht iſt vereitelt. Es gelang dem Feinde, nur in Jwuy
und auf den Höhen öſtlich und ſüdöſtlich des Ortes Fuß zu faſſen.
Unſere durch Panzerwagen wirkſam unterſtützten Gegenſtöße
brachten hier den Anſturm des Feindes zum Stehen. An der
übrigen Front wehrten wir den Feind vor unſeren Linien ab und
fügten ſeinen dichten Angriffswellen ſchwere Verluſte zu.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz:
Heftige Teilangriffe engliſcher, amerikaniſcher und franzöſi

ſcher Diviſionen beiderſeits von Bohain wurden vor unſern
Stellungen abgewieſen.

An der Oiſe Erkundungsgefechte. Südlich von Laon
haben wir den Chemin des Dames geräumt. Jn dem Aisnebogen
zwiſchen Berry au Bac und ſüdlich von Vouzies haben wir neue

Berufung Karolyis nach Wien
(Meldung unſeres Sonderberichterſtatters.)

Budapeſt, 11. Oktober.
Die Berufung des Grafen Karolyi zu einer Beſprechung mit

König Karl hat in hieſigen politiſchen Kreiſen das größte Auf-ſehen erregt. Die Audienz iſt an einen Wunſch der Achtund-

vierzigerPartei erfolgt, die eine direkte Verbindung zwiſchen
ihrem Führer und dem Herrſcher hergeſtellt ſehen wollte.
Karolyi wird aller Wahrſcheinlichkeit nach in dem neuen
ungariſchen Kabinett eine bedeutende, viel
leicht ſogar die führende Rolle ſpielen Sein Ein
tritt in die Regierung iſt als äußeres Zeichen für die Acnderung
des politiſchen Syſtems in Ungarn zu betrachten, da er in enger
Verbindung mit der ſozialdemokratiſchen Partei
Ungarns ſteht und auch das Programm ſeiner Partei auf radikal
demokratiſche Baſis aufgebaut iſt.

Wien, 11. Oktober.
Hierzu erfahren wir noch, daß am Sonnabend 23 Partei-

führer von Kaiſer Karl in einer Audienz empfangen werden, die
informatoriſchen Zwecken dient. Jm übrigen ſtehen die Be
ſprechungen zwiſchen dem Kaiſer und den Parlamentariern im
engen Zuſammenhang mit der Neubildung der Regierung, in
der diesmal alle Parteien vertreten ſein ſollen.

Graf Michael Karolyi, der geſtern vom König in Audienz
empfangen wurde, erklärte Preſſeberichterſtattern, daß er dem
Monarchen ſein geſamtes außen- und innen-
politiſches Programm unlerbreitet habe, über die
Einzelheiten aber noch keine Mitteilungen machen könne, da bis-
her noch nach keiner Richtung hin eine Entſcheidung getroffen
worden ſei. Von einer bevorſtehenden Audienz des ungariſchen
Sozialiſtenführers ſei bisher nichts bekannt. Graf Apponhi
äußerte ſich nach der Audienz beim König, daß entſcheidende Be
ſchlüſſe tatſächlich noch nicht gefaßt worden ſeien. Jn gut infor-
mierten politiſchen Kreiſen wird die Anſicht vertreten, daß die
Lage noch nicht völlig geklärt iſt, daß aber die Kombination eines
Kabinetts Karolyi wenigſtens vorläufig nicht ernſtlich in
betracht zu kommen ſcheine.

Ein öſterreichiſches Konzentrationsminiſterium
(Von unſerm Sonderberichterſtatter.)

Wien, 11. Oktober.
Wie ich erfahre, ſteht die ſeit einiger Zeit erwartete Kabi-

nettskriſe unmittelbar bevor. Miniſterpräſident Huſſarek hat ſich
endgültig zum Rücktritt entſchloſſen, da die außenpolitiſche Lage
im Zuſammenhang mit der unvermeidlich gewordenen inner-
politiſchen Neuordnung einen Syſtemwechſel bedingt. Die in
Fluß befindlichen Verhandlungen zielen auf die Bildung
eines Konzentrationskabinetts hin, ohne daß bis-
her ſchon über die in Betracht kommenden Perſönlichkeiten eine
Entſcheidung gefallen iſt. Als Chef der neuen Regierung wird
neben dem Ackerbauminiſter Grafen Silva-Tarouca in erſter
Linie Hofrat Dr. Lammat ſch genannt, während von den

Die Kriegslage im Weſten
e roßes Hauptquartier, 12. Oktober. (Amtlich.) Stellungen bezogen. Die Bewegungen, die ſeit mehreren Tagen

eingeleitet waren, blieben dem Feinde verborgen und ſind unge,
ört und plangemäß Planſe7 Auch in der Champagne t
er Feind nur vorſichtig gefolgt. Der ſiegreiche Ausgang der

großen Schlacht in der Champagne, die die Armee des Generalz
von Einem mit verhältnismäßig ſchwachen Kräften gegen ein
gewaltige Uebermacht des franzöſiſchen und amerikaniſchen Heere
in 14tägigem harten Ringen gewonnen hat, und die beim Feinde

i rfoiſeer r e Sarg ein,getretene Er ung haben e reibungsloſe Dur rdiefer ſchwierigen Bewegungen ermöglicht. ſns un

Heeresgruppe Gallwitz:
Teilkämpfe beiderſeits der Aire. Heftige Angriffe, die der

Feind in den Kampfabſchnitten der letzten Tage auf beider
Maasufern führte, ſind unter ſchweren Verluſten für den Feint
geſcheitert. Cunel und der Ornes-Wald, der vorüber
gehend verloren ging, wurden von ſächſiſchen Bataillonen wieder
genommen. Die ſeit 15 Tagen im Brennpunkt der Schlacht be
Romagne im ſchweren Abwehrkampf ſtehende elſaß-loth,
ringiſche 115. JnfanterieDiviſion unter Generalmajor Kundt
hat auch geſtern die ihr anvertrauten Stellungen gegen alle An,
griffe des Feindes gehalten.

Der Erſte Generalquartiermeiſter.

Ludendorff.r r

als Mitglieder des Kabinetts gedahten Männern augenblicklich
Profeſſor Dr. Redlich und die Sozialiſtenführer Dr. Victor Adler
und Dr. Renner im Vordergrund ſtehen.

e

Weiter höre ih, daß Hofrat Dr. Lammatſch beauftragt
worden iſt, ein Memorandum auszuarbeiten, das auf denGrundfätzen des Völkerrechts aufgebaut iſt und das unter An-

lehnung an die 14 Punkte Wilſons als Grundlage für die als
Vorläufer der Friedensbeſprechungen gedachte Vermittlungsaktion
dienen ſoll.

21 000 Tonnen verſenkt
Berlin, 11. Oktober. (Amtlich.)

Jm Sperrgebiet um England verſenkten unſere U-Boot
21 000 Br. R.T.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
2

„Saturdah Review“ vom 24. Auguſt bringt einen Berich
über „Die Grenzen des Unterſeehandelskrieges',
Es heißt darin: Der U-Bookkrieg ſei der beherrſchende Teil des
Seekrieges, und man befinde ſich jetzt gerade in dem Monat, für
den Admiral Jellicoe das Gnde des U-Bootkrieges
vorausgeſagt habe. Jm Gegenſatz hierzu hätten die Ver-
re fern ſtark enttäuſcht und manche Hoffnungen de

ublikums zerſtört. Man hatte ſich ſo gewöhnt an die leiſe ge
flüſterten Erzählungen von gewaltigen Erfolgen, daß man die
Zahl der verſenkten U-Boote überſchätzt hat. Das Hauptmittel,
das man gegen die UBoote zunächſt anwandkte, die Netze, bat
nicht lange gewirkt. Die Deutſchen fanden bald
Mittel und Wege, die Netze wegzuſchleppen oder
za zerſchneiden. Dann beſpricht der Aufſatz das Mittel,

as man ſpäter gegen die UBoote angewandt hat, und über das
jetzt in England einiges veröffentlicht wurde: das Q-Boot oder
die U-Boot-Falle. Es handelt ſich um die bekannte Falle, bei
denen die Ritterlichkeit der deutſchen U-BootLeute dadurch aus-
genutzt wird, daß z. B. ein als Frau verkleideter Matroſe, eir
Kind im Arme, auf dem Deck des zu verſenkenden Schiffes hilf-
los hin- und herläuft und dadurch das Mitleid der Deutſchen er
regt, die mit dem UBoot heranfahren, um der Frau behilflich
zu ſein. Dies benutzt dann der verkleioete Matroſe, um da
Kind, das in Wirklichkeit eine Bombe iſt, auf das UBoot zu
werſen. Bei ſolchen und ähnlichen Taten ſpricht das Blatt vor
„Gegenmitteln, die ganz engliſch waren in ihre
Gewagtheit, ihrer Anpaſſungsfähigkeit und ihrem Sinne für
Humor!“ Hierbei von Humor zu ſprechen und ſich deſſen noch
zu rühmen, iſt für England beſonders bezeichnend.

Außerordentliche Tagung des ſchwediſchen
Reichstages

Malmö, 11. Oktober.
Nach Mitteilungen des Miniſterpräſidenten Eden wird de

ſchwediſche Reichstag am 25. Oktober zu einer außerordentlichen
Tagung zuſammengerufen werden.

c c ecchcc-uc ccchhcqccqcchhh „0 „J.,7„ „Z=,;JSProf. Dr. O. Montelius über ſeine
neueſten Forſchungen

Anläßlich der Eröffnung des Provinzial
muſeums für Vorgeſchichte in Halle wird nach-
ſtehende Unterredung von beſonderem Jntereſſe ſein.
Prof. Dr. Montelius wohnte, wie berichtet, der Ein
weihung des Muſeums in Halle perſönlich bei.

Die Red.

Wenige Männer haben dazu beigetragen, den ſchwediſchen
Namen in ſo hohem Grade in allen Kulturländern geachtet und
geehrt zu maheri, wie Profeſſor Oscar Montelius, einer der be
rühmteſten Forſcher der Welt auf ſeinem Gebiete, der Archäo-
logie, der am 20. September das dritte Vierteljahrhundert ſeines
Lebens beſchloß. Ein ausländiſcher Journaliſt hat ſeine Aufgabe
nicht reſtlos erfüllt, wenn er nicht ein wenn auch kurzes IJnter-
view mit ihm an ſein Blatt ſenden kann. Da aber der frühere
ſchwediſche Reichsantiquar niemals von ſich ſelbſt ſprechen kann,
ohne gleichzeitig auch von ſeiner Arbeit zu reden, wird ein Beſuch
bei ihm meiſt zu einer regelrechten archäologiſchen Vorleſung.
Der Mitarbeiter des „Aftonbladet“, wurde unlängſt von Mon-
telius in ſeinem friedlichen Gelehrtenzimmer im Stockholmer
Nationalmuſeum empfangen.

Nach der Begrüßung glitt das Geſpräch alsbald in vor-
hiſtoriſche Bahn en. Doch „vorhiſtoriſch“ iſt ein Wort, das Oscar
Montelius wicht anerkennt: „Geſchichte, Kulturgeſchichte ſtud ja
nichts anderes als menſchliche Entwickklung, und ſo lange es
denkende und handelnde Weſen irgendwo gegeben hat, muß dort
auh Entwicklung vor ſich gegangen und Kulturgeſchichte gemacht
worden ſein. Deswegen muß jede Zeit, in der es Menſchen ge-
geben hat, auch hiſtoriſch genannt werden. Und ſo kann ich auch
ſagen, daß ich in meiner Arbeit danach getrachtet habe, die Kul
turgeſchichte des Menſchen Glied für Glied nachzuweiſen zu
vörderſt natürlich diejenige Schwedens ſeit den älteſten Zeiten,
dann aber auch die allgemeine Kulturgeſchichte. Um den hiſtori
ſchen Zuſammenhang feſtſtellen zu können, muß man indes auch
Die chronologiſche Ordnung kennen weshalb ich mich zuecſt
darauf einrichter mußte, dieſe zu finden. Nun iſt die Archäo
ogie ja eine vergleichende Wiſſenſchaft, und um z. B. das Alker

nan u er ringe Ser gewöhnliy auch

machten Fundes zu veſtimmen, muß mana a

für weit von einander entfernt gelegenen Länder geltenden
Gleichzeitigkeit gewiſſer Waffen-, Werkzeug- und Hausgerät-
formen und lernt allmählich die chronologiſche Aufeinanderfolge
kennen. So muß man allmählich die Kulturgeſchichte der ganzen
Welt in chronologiſchem Zuſammenhang klarlegen können. Bis
auf die Amerikas. Von jetzt rückwärts bis zur Entdeckung
Amerikas kommen wir ganz gut weiter, dann aber iſt es Schluß.
Wir beſitzen keine Vergleichspunkte, was darauf beruht, daß
früher keine Verbindung zwiſchen Amerika und der Alten Welt
beſtand. So ſtehen wir fragend und unwiſſend vor dem Rätſel,
wie alt die herrliche, durchgebildete Kultur Mexikos ſein kann.
Keine Antwort iſt zu finden.

Um von etwas anderem zu ſprechen ſo Fährt Montelius
fort ſo kann ich ſagen, daß ich in dieſem Jubiläumsjahr einen
großen Triumph feiern konnte. Unter unſeren Altertümern
haben wir nämlich eine Reihe „mandelfürmiger“ Steinwerkzeuge,
die grob behauen ſind; neben den Kanten ſieht man indes auch
die gewöhnlichen kleineren Einhiebe. Dieſe Werkzeuge zeigen
niemals Spuren von Schleifen. Viele Forſcher haben ſie als
Material zu jenen Lanzenſpitzen oder ähnlichen Waffen an-

eſehen, die während der jüngeren Steinzeit benutzt wurden, und
n einer erſt 1915 erſchienenen Arbeit heißt es, „man dürfte ſich

jetzt wohl darüber einig. ſein, daß man darin Vorarbeiten zu
Steingerät, das einer jüngeren Epoche als der älteren Steinzeit
angehört, zu erblicken hat“ Jch meinerſeits ſprach jedoch bereits
bei der ſkandinaviſchen Naturfoorſcherver ſammlung in Kopen-
hagen vom Jahre 1873 die Anſicht aus, daß die mandelförmigen
Steinwerkzeuge keine Rohſtoffe, ſondern fertig vollendete Geräte
ſind. Jch meinte, daß die „Mandeln“ die älteſten Zeichen nordi-
ſcher Kultur wären, die uns erhalten ſind. Dieſe Behauptung,
die ich vor 45 Jahren aufſtellte, hat nun wohl allmählich da und
dort Anklang gefunden, aber erſt dieſes Jahr babe ich den ſicheren
Beweis dafür erhalten, und zwar in alleverſter Linie dank dem
Umſtande, daß man das Alter der in Mitteleuropa gemachten
Funde derartiger Mandeln kennt. Allerdings hat man bis jetzt
die Zeit nicht näher präziſieren können, weil die ausländiſchen
Funde ſich aus einer Zeit herſchreiben, von der man mit guten
Gründen annehmen muß, daß Skandinavien ſich noch in der Eis
periode befand. Jn dieſem Jahre habe ich indes endlich fiſtere
Anhaltsyunkte für die Zeitbeſtimmung erhalten. Gerard de Geers
Unterſuchungen der ſchwediſchen Lehmſchichten haben zu dem Er
gebnis geführt, daß die Shmelze der Eismaſſen der letzten Eis-
zeit an der Südküſte Schonens ungefähr 15000“ Jahr vor unſeren
Tagen eingeſetzt haben, nachdem, was mir de Geer mündlich mit
geteilt hat, und ſo kann ich mit ziemlicher Gewißheit ſagen. daß

die erſten in Schweden oder Skandinavien wohnenden Menſchen
kurz nach Abſchluß der Eiszeit oder vor ungefähr 15000 Jahren
hierher kamen. Durch mehrere Funde weiß man, daß es eine
dolichocephale oder langſchädlige Raſſe war, die eine auffallendd
Aehnlichkeit mit der in Mitteleuropa damals allein herrſchenden
langſchädligen Raſſe einerſeits und der Hauptmaſſe der jetzigen
Bevölkerung unſeres Landes anderſeits aufwies. Viel ſpäter
kamen Kurzſchädel nach Mitteleuropa, vermiſchten ſich teilweiſe
mit der dort anſäſſigen Raſſe und machten ſich, wie die in vielen
Gräbern der jüngeren Steinzeit liegenden Skelette dartun, in
Dänemark und Schonen ſtark geltend, aber nur ſchwächer in den
übrigen Teilen der ſkandinaviſchen Halbinſel. Hierdurch wurden
die Einwohner des nördlichen Gebietes der Volksſtamm, der
ſich allmählich zu Germanen differenzierte mehr oder weniger
Miſchlinge. Jn den alten ſchwediſchen Landſchaften und in Nor-
wegen lebt indes noch heute ein überwiegend langſchädliget
Schlag. Da die urſvrüngliche Raſſe zum größeren Teil von gan-
Europa mit Ausnahme Schwedens und gewiſſer Teile de
übrigen ſkandinaviſchen Gebietes verdrängt iſt Frankreichs Nor-
mannen ſtammen von einer ſpäteren Einwanderung), ſind alſo
die Bewohner dieſer Gobiete unter allen Völkern Europas die
veinſten Abkömmlinge der in der älteren Steinzeit vor ungefähr
15000 Jabren nach dem Norden eingewanderten Raſſe. Es freut
einen ſo bemerkte der greiſe Gelehrte zum Schluß zu ſeinen
Beſucher, es ſo weit gebracht zu haben, daß man dies ſagen
kann. So hat man wenigſtens alle dieſe Jahre nicht vergebens
geforſcht und ſich abgearbeitet.“

„Alle dieſe Jahre“, das heißt viele Dezennien, erfüllt von de
zielbewußteſten, energiſchſten und fleißigſten Arbeit, die man ſich
denken kaann, von der Stunde an, als der neugebackene Studem
Oscar Montelius als Achtzehnjähriger ſeinen Lebensweg vor ſich
aboeſteckt ſah. Während ſeiner Schuljahre vorwiegend für Ge
ſchichte intereſſiert, wandte ſich Oscar Monkelius vor ſeinem Abi
turientenexamen mehr und mehr der Naturgeſchichte zu, die da
mals recht gering geſchätzt wurde, und als er 1861 die weiße
Studentenmſitze aufs Haupt drückte, war es beſchloſſene Sache
daß er ſich der vergleichenden Naturforſchung widmen wollte, die
für ſeine Entwicklung und ſeine zukünftige hiſtoriſche und archäo
logiſche Arbeit grundlegend wurde. Seit 1863 war dann Mor
telius am hiſtoriſchen Muſeum ſeines Landes tätig, wie er es
von der Schule junger ſchwediſcher Forſcher vergötiert und n
einer ganzen Welt bewundert, noch jetzt iſt. Von den zahlreichen
literariſchen Fachwerken des ſchwediſchen Gelehrten iſt eine ganze
Reihe auch in deutſcher Sprache erſchienen
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0Provinz Sachſen
Das Wahlrecht in Anhalt

in De aus allen Teilen des Landes beſ Ver
ung von Verkrauensmännern der nationalken e i hat beſchloſſen, dem deifinächſt zuſammen
den L verband der Partei folgenden Antrag vorzu

a Der Parteiverband möge beſchließen:
Die nationalliberale Partei im Herzogtum Anhalt hält eine

rung des beſtehenden Landtagswahlrechtes für geboten. Sie
allge gleiches, geheimes und divektes Wahlrechtwei Drittel der 8 der Landtags mitglieder er Kuell mit

Smiswahl, während das lebte Drittel für die fehlende
Kammer näch beſonderem Berhahren zu wählen iſt.

Das Einſiedlerhaus in Röſſen
gir berichteten bereits über die erfolgte Einweihung des

noch folgenden, verſpätet eingetroffenen Bericht:
vorgeſtern wurde das auf Anregung des Provinzialmuſeums

i ü i s zum dauernje und mit Unterſtützung des Ammoniakwerkes z dieſelben kaum noch wirkſam werden, da in drei Wochen der Aus
Andenken an die bei Röſſen gemachten Ausgrabungsfunde

atete Einſiedlerhaus eingeweiht. Zu der Feier waren u. a.
dertreter des Ammoniakwerkes Dr. Dehnel, als Ver
r des Zweckverbandes Leung deſſen Sir Aſſeſſor
ſler, der Direktor des Provinzialmuſeums Halle Profeſſor
gahne, der Bauleiter des fraglichen Einſiedlerhauſes

hitekt Bart h vom Koloniebaubureau Röſſen des Ammoniak-
es ſowie mehrere Geſchichtsforſcher erſchienen. Die Anlage
ſt eine Niederlaſſung dar, wie ſie etwa 4000 v. Chriſti in der
ſener Gegend beſtanden haben. Es handelt ſich um eine der
gligen Zeit entſprechend eingerichtete Wohnhütte. Sie führt
die höchſt primitiven Aufenthaltsräume mit Feuerloch und

thlſitzplätzen ringsherum, mit zwei Bänken und etwas er-
tem abgetrenntem Schlafraum vor Augen und beherbergt
reiche Vaſen, Hämmer, ſowie ſonſtige Einrichtungsgegen-
ide, die bei den Röſſener Ausgrabungen zutage gefördert wor-

ſind. Die zu der Uebergabe verſammelten Herren nahmen
e eingekende Beſichtigung der intereſſanten Anlage vor und
ferten ſich anerkennend über das in ſo kurzer Zeit Geſchaffene,

direkt Beteiligten (dem Ammoniakwerk und dem Bauleiter
hitekten Barth) wurde dabei der beſondere Dank für die ge-
htlich bemerkenswerte Stiftung, Unterſtützung und die voll-
chte Leiſtung ausgeſprochen. Sowohl hier in dem Einſiedler-
z, das ſich in Röſſen in unmittelbarer Nähe der neuen Eiſen
inbrücke befindet und der allgemeinen Beſichtigung zugänglich
nacht werden dürfte, wie auch bei der anſchließenden Beſichti
ng der neuen Ausgrabungen auf dem Hügel, gab Muſeums-
eltor Prof. Hahne in bereitwilligſter Weiſe erſchöpfende
ftlärungen über die jetzt wieder gemachten wertvollen Funde.

e Ausgrabungen auf dem Hügel werden zurzeit eifrig fort
ſetzt.

Schönnewitz, 11. Okt. Wohnungs not.) Landwirt
inhold Reche hier wird, um dem Wohnungsmangel abzu
jen, ſein Grundſtück zu Kleinwohnungen umbauen
en. Es ſollen die kinderreichen Kriegerfamilient eine Unterkunft finden. Maurermeiſter Sudwig Schaaf hat

h als Vorſitzender des Kriegervereins der Sache beſonders an-
ommen. Bravo!
x Nordhauſen, 11. Okt. (Sein 50jähriges Amtsjbilä um) feierte der hieſige Gymnaſiallehrer Dw.

Schembach, der ſeit 1870 am hieſigen Gymnagſium kätig
Der Jubilar erhielt den Titel „Geheimer Studienrat“. Der

ſche Titel wurde auch dem Gymnaſialdirektor Dr. Ort h ver
hen.

Oſchersleben, 11. Okt. (Die Gasſperre) tritt nun
h für Oſcherslehen in Kraft, nachdem wir im letzten Winter
ohne dieſe einſchneidende Maßregel ausgekommen waren.

y Aus dem Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein, 11. Okt. (Der
rei sta g) beſchloß die Beteiligung des Kreiſes mit 800 000 M.

r 9. Kriegsanleihe und wählde den Rittergutsbeſitzer Major
.Natthießen zu Tettenborn zum Mitgliede der Land
tſchaftskammer der Provinz Sachſen zu Halle als Vertreter
z Kreiſes und der Stadt Nordhauſen.

Weimar, 11. Okt. (Aus der Geſellſchaft.) Hier
nd die Verlobung des Fürſten Johannes Hugo vonadol in mit der Gräfin Eva von Wedel, Tochter des ver
rbenen Groß herzoglichen Oberſchloßhauptmanns und Wirkl.
h. Rats Grafen Oskar von Wedel und der gleichfalls ver
rbenen Gräfin Marie von Wedel geb. Gräfin Beuſt, ſtatt. Der
roßbater des Bräutigams war in den Jahren 1882 1884 preu
ſher Geſandter in Weimar, ſpäter Botſchafter in Paris und
b vor einigen Jahren als kaiſerl. Oberſttruchſeß.

Weimar, 11. Okt. (Finniſche Gäſte.) 17 Gelehrte,
oßkaufleute uſw. weilten auf der Durchreiſe nach Jena in
mar und beſichtigten das Goethe-Nationalmuſeum.

Zörbig, 10. Okt. (Kauff.) Die Stadt Zörbig hat die
n Rittergut Mößlitz gehörigen Ackerpläne, zuſammen rund

9 käuflich erworben. Der Geſamtkaufpreis beträgt

Gotha, 11. Okt. verurteilt.) Hierſielt eine Frau eine gerichtliche Strafverfügung, durch die ſie
14 Tagen Gefängnis verurteilt wurde. Die Frau, das iſt das
nartige an der Geſchichte, hat aber eine Straftat nicht be
gen, ſo daß man annehmen muß, eine andere Perſon hat
en Namen mißbraucht.

Jena, 11. Okt. (Tödlich verunglückt) iſt hier die
chter einer Familie, die in der Dunkelheit gegen die Deichſel
es Fuhrwerks ſtieß und an den Verletzungen bald verſtarb.

Magdeburg, 11. Okt. (Ein Schwein) abgenommen
irde hier einem Mann unter verdächtigen Umſtänden. Die
ſtliche Frage iſt jetzt aufgeworfen: Wem gehört das Schwein?
y Ellrich, 11. Okt. Mittels Einbruchs) ſind inSteins Sanatorium im benachbarten Südharzdorf Sülz-

ahn in der vorgeſtrigen Nacht eine Anzahl Mäntel und mehr
30 Paar Schuhe der Patienten geſtohlen worden. Die

ebe haben die Sachen, die einen von etlichen tauſend
ark haben, in einen ebenfalls daſelbſt geſtohlenen ReiſeWeiden
b verpackt und denſelben auf einem Handwagen am frühen
bocgen weggefahren.

„H. Z.“-Sportberichre
ie diesjährigen Meiſterſchafts'piele im Saalegau
Die Kämpfe um die Fußballmeiſterſchaft des

talegaues ſind im vollen Gange. Unter fter Anteil
hme der Bevölkerung wickeln ſich die Kämpfe allſonntäglich ab.
und 200 Sportleute ſind jeden Sonntag tätig, um die
iſſterſchaften in den einzelnen Kämpfen durchzuführen. Jm
tdergrund des Jnteveſſes ſteht natürlich die iſterſchaft der
Klaſſe. Nachdem die erſten Kämpfe bereits hinder uns
en und wichtige Entſchei bereits gefallen ſind, kann
einiges über den weiteren Verlauf der Kämpfe geſagt wer-
i. Der Spielbeginn ließ eine große Ungewißheit aufkommen,

in dieſem Jahre wohl die beſte einheimiſche Mannſchaft ſein
irde. Halle 96. Aber die erſten Spiele der

mewm eſer Stelle iſt mehr f hingewieſen worden, dweil nicht r ſein konnte und Halle 96 r
wuen Leute einzuſpielen, um aus der eine Einheit

ſeinen in Röſſen. Von unſerem Mitarbeiter erhalten

Mängel auf.

Zahl wird den Heldentod gefunden haben.

ſchweißen. Und das iſt eingetroffen. Die Mannſchaft hat in
glatter Folge bisher alle Verbandsſpiele gewinnen können, und
es dürfte kein Zweifel mehr darüber ſein, daß ſie ihren Ruf als
beſte Halleſche Mannſchaft zurückerobert hat. Wenn nicht
gewöhnliche Ereigniſſe eintreten, ſollte ihr die Gaumeiſterſ paft

m 3. Male ſicher ſein. Ob es darüber hinaus zur Mittel
utſchen Meiſterſchaft langen wird, wäre ſehr verfrüht zu ſagen.

Hier muß man im Laufe der Spielzeit die Geſellſchaftsſpiele mit
auswärtigen Gegnern heranziehen, wenn man zu einem be
ſtimmten Urteil kommen will. Nach Halle 96 dürften Boruſſia
und Wacker die ſtärkſten Mannſchaften ſein. Beide werden ſich
in ihrer Spielſtärke nichts nehmen. Dieſe 3 Mannſchaften zu
ſammen bilden die Spitzengruppe. Die Stärke der übrigen
Mannſchaften iſt ſo ausgeglichen, daß ſich Differenzierungen
ſchwer geben laſſen, immerhin dürften Hohenzollern und V. f. B.

erſeburg die Mittelgruppe und Favorit und Sportfreunde die
Schlußgruppe bilden. Verſchiebungen innerhalb dieſer vier
Mannſchaften ſind ſehr wohl möglich, wir glauben aber nicht, daß
eine der Mannſchaften den drei Führenden gefährlich werden
kann. Jm weſentlichen iſt damit das Bild das gleiche wie im
Vorjahre. Ein baldiger Friedensſchluß mit der Heimkehr dieſes
oder jenes tüchtigen Spielers könnte Stärkeunterſchiede der
Mannſchaften herbeiführen. Für die Herbſtſpiele ſelbſt können

gang der erſten Serie feſtſtehen wird.

Vorſchau auf Berlin-Grunewald
(Sonntag, den 13. Oktober.)

Die vom Union-Klub in ſein heutiges Programm mit auf
menen beiden großen Frankfurter Prüfungen, FrankParter Goldpokal und Oktoberpreis für Zwei-

jährige, verhelfen der Grunewaldbahn zu einem weiterenroßen Tag der noch dadurch ſehr intereſſant zu werden ver-
e da in der erſtgenannten Prüfung Pergoleſe am Start er
cheinen ſoll. Der famoſe Hengſt, der im Vorjahr bekanntlich

alles ſchlug, was ihm in den Weg trat, wobei ſein letztes Rennen
natürlich nicht zählt, da dort die Entfernung für ihn viel zu kurz
war, hat ſich von ſeinem bekannten Unfall raſch wieder erholt und
gefällt in der Arbeit ſo gut, daß ihn ſeine Beſitzer hier wieder
mit vollem Vertrauen an den Start ſenden. Zu ſeiner Unter-
ſtützung erhält der Feſtino-Sohn wahrſcheinlich noch Pabrone 2
mit auf den Weg. Dem verbündeten Paar werden wohl nur der
Doerbyſieger Marmor und deſſen Stallgefährtin Dolly entgegen
treten, ſo daß ſich das Rennen nur zu einem Zweikampf der
Ställe Weinberg und Oppenheim zuſpitzt. Da Marmor hier für
eigene Rechnung läuft, wird er wohl beſſer als ſonſt abſchneiden,
doch glauben wir auf Grund ſeiner Arbeitsleiſtungen an Pergo-
beſe. Jn der klaſſiſchen Zweijährigenprüfung iſt dagegen der
Stall Haniel mit Tulipan und Einhart gut genug vertreden, um
das veiche Rennen zu gewinnen. Die Gegner des Paares ſtecken
wohl in Hallunke und Japs. Dem Preiſe nach höher dotiert als
die beiden Frankfurter Prüfungen iſt das über 1200 Meter
führende Oppenheim-Rennen, in dem der Ausgang
zwiſchen Perle und Optimiſt liegt. Die beiden Dreijährigen
werden aber vermutlich keinen leichten Stand gegen die Zwei-
jährigen haben, ſollten aber doch die Oberhand behalten. Auch
die übrigen Rennen werden gut beſetzt ſein. Nachſtehend unſere

Vorausſagen:
R. Rubin--Blindgänger--Berliner,

Pergoleſe--Marmor,
Perle--Optimiſt--Armenier,
Lorbeer--Galant--Anemone,
Stall Haniel--Hallunke--Japs,

Feierabend. FeuerzauberSentinel,
R. Laffete--Ophelia--Alagrm.

Nächſter Galopprenntag: Dönnerstag, den 17. Oktober
(BerlinKarlshorſt).

FavoritSpoortplat z. Jm Verbandsſpiel der 2. Klaſſe
treffen ſich am Sonntag M Uhr Wacker II und Favorit II.

Favoorit I Hohenzollern J. Zwei alte Rivalen treffen
am Sonntag auf dem Hohenzollernplatz im Verbandsſpiel auf-
einander. Von jeher nahmen die Spiele der beiden Gegner, in
folge ihrer faſt gleichen gleichwertigen Spielſtärke das größte
Intereſſe in Anſpruch, da die erzielten meiſt knappen Reſultate
die Folge ſtarker und doch fairer Kämpfe waren. Auch in den
diesjährigen Verbandsſpielen haben beide Gegner gezeigt, daß ſie
gute Spielſtärke beſitzen, ſo daß es auch dieſes Mal ſchwer voraus-
zuſagen iſt, wer von beiden das Feld behaupten wird. Das letzte
Spiel entſchied Hohenzollern mit 1:0 für ſich. Anfang des
Spieles 3 Uhr.

Thüringer Fußballſport. Jn Weſtthüringen endete das
Verbandsſpiel Sportfreunde Suhl gegen Germania Mehlis 1:1.
Das Spiel der 2. Mannſchaften gewann Suhl 2:1. Jn Saal-
feld ſiegte der Fußballverein 06 gegen die Sportvereinigung Gera
überlegen 7:0.

Jn Nordhauſen erlag ein bekannter Thüringer
Sportsmann, Curt Aurin, einem kurzen, ſchweren Leiden
Er war der eigentliche Veranſtalter der Nationalen Wettkämpfe
vom 21. September in Nordhauſen und hatte große Verdienſte
um den Thüringer Raſenſport, auch nachdem er als Kriegssve-
ſchädigter wieder in der Heimat weilte.

Beolks wirtſchaft
Das Handwerk und der Krieg

Durch den Krieg und ſeine wirtſchaftlichen Veränderungen iſt
ganz beſonders das Handwerk in Mitleidenſchaft gezogen. Die
Einrichtung des Hilfsdienſtes, die Entzichung der brauchbaren
Arbeitskräfte durch die Kriegsinduſtrie haben die Lage des Hand-
werks weiterhin verſchlechtert. Dazu ſpielt der Mangel an ge
eigneten Rohſtoffen eine ausſchlaggebende Bedeutung. Gleich bei
Kriegsausbruch wurde die Lage des Handwerks außerordentlich
erſchwert durch die geforderten Barzahlungen, die für
viele Handwerker eine Exiſtenzfrage wurden. Die Selbſthilfe
durch Kreditgenoſſenſchaften und Lieferungsverbänden hielt ein-
zelne Branchen aufrecht. Andere wieder waren gezwungen in-
folge des Mangels an Rohfabrikaten zu ſchließen.
Es ſei nur das Poſamentiergewerbe hier erwähnt. Die
Vergebung der Arbeiten wies in der erſten Zeit erhebliche

Die über 800 Genoſſenſchaften, welche
aus dem regen Selbſthilfeſinn des Handwerkſtandes hervor-
gingen, haben hier eine Beſſerung herbeigeführt. Die Kraäft,
welche ſich in dieſen Beſtrebungen äußert, iſt eigentlich das
ſchlagendſte Beiſpiel für die Nichtigkeit der von linker Seite auch
jetzt oder gerade im Kriege aufgeſtellten Theorie, daß das Hand
werk aufgehört habe, eine Exiſtengberechtigung für ſich in An
ſpruch zu nehmen. Der Wiederagaufbau des Hand
wexrks erfordert natürlich die Anſpannung aller Kräfte. Von

den 134 Millionen ſelbſtſtändigen Handwerkern ſind ſchätzungs
weiſe mindeſtens 500 000 zur Fahne einberufen. Eine große

Es gibt alſo imHandwerk Raum, der durch geeigneten Nachwuchs ergänzt werden
muß. Die Kriegswirtſchaft hat alle jungen Elemente, die ſich
in Friedenszeiten dem Handwerk zuwandten, der Jnduſtrie zu-
geführt. Die Frage der Lehrlingsheranbildung wirdalſo vollſtändig neu zu löſen ſein, dasſelbe gilt für die Geſellen.
Dazu kommt die immer ſchwächer werdende Kapital-
kraft wie z. B. im Vaugewerbe, welches ſeit Kriegsbeginn voll
tändig brach liegt. Das gegenwärtige Syſtem der wirt

ſhaftlichen Sozialiſierung iſt ganz dazu geeignet,
dem Handwerk den letzten Halt zu nehmen.
Vielleicht beabſichtigt man dies gerade von der Seite, die fonſt ſo
für die Freiheit und den Aufſchwung des Volkes einzutreten
angibt. Es muß hier mal geſagt werden, daß dieſe ſtagts

Voliswirtſchaft ſehen. So muß gerade

Reichswirtſchaftsſtellen

akiſtiſchen Maßnahmen die Totengräber für allediej re n ſigd, welche n7 in der e v y en

i i age einertiven Arbeit die Grun g ded Laedwert
darauf dringen, daß bei der uebergangs wirtſchaft auch
die freie Bahn fer den tüchtigen Handwerks-
meiſter wieder geöffnet wird. Der Staat, der durch
ſeine Maßnahmen die Lage des Handwerks mit arg herabgedrückt
hat, iſt verpflichtet, ſeine Hilfe in ausreichender
Weiſe ihm zukommen zu laſſen. Die erhaltenswerten Be
triebe müſſen wieder hochgebracht werden, oder es erfolgt tat
ſächlich der Zuſammenbruch einer S äule des Mittel
ſtandes und die Angehörigen verſinken ins Proletariat. Qu.

Neue Handwerks-Einkaufsgenoſſenſchaften wurden er
richtet für das Holz gewerbe in Oſterfeld und für Schnei-
der und Kürſchner in Teuchern.

Vermittelte Heereslieferungen. Folgende Heereslieferun-
gen ſind von der Handelskammer Gera an Handwerker des
Kammrbezirks vermittelt worden: 10 300 Garnituren Schweiß-
leder, 100 000 Kartuſchdeckel, 15 000 Einſatzklötze, 12 000 Holz-
griffe, 2000 Munitionskörbe 98, 4710 Schulterklappen.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 12. Oktober: Düſſeld. Eiſen und

DrahtJnd. 854 Proz., Façoneiſen-Walzw. Mannſtaedt 10 Proz.,
Lothr. Bergw. u. Hütten-Ver. 12 Proz., H. Wißner Metall
warenfabrik 25 Progz., Winterſche Papierfabriken 12 Prozent
Dividende.

Die Ammendorfer Papierfabrik zu Radewell bei Halle a. S.
erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahre einen Bruttogewinn
von 8063 311 Mk. (i. V. 6 180 105 Mk.). Betriebsunkoſten er-
forderten 6 415 414 Mk. (4 751 489 Mk.), Abſchreibungen 307 000
Mark (250 238 Mk.). Es verbleibt ein Reingewinn von 1 300 068
Mark (1 121 826 Mk.). Der Vorſtand ſchlägt die Verteilung einer
Dividende von 30 Prozent (36 Proz.) vor, ſowie eine einmalige
Sonderausſchüttung auf jede Aktie von 500 Mk. in Kriegsanleihe
zum Nennwert mit Zinsablauf ab 1. Oktober 1918. 431 707 Mk.
(534 139 Mk.) ſollen auf neue Rechnung vorgetragen werden.
Der Vorſtand der Geſellſchaft berichtet, daß der Abſatz der ge
ſamten Produktion während des ganzen Jahres bis zur Höchſt
grenze der Leiſtungsfähigkeit der Geſellſchaft erfolgte, und daß
dieſer Zuſtand bei der allgemein herrſchenden Knappheit voraus-
ſichtlich auch noch andauern dürfte.

X Harzer Genvſſenſchaftsbrauerei Glückauf G. m. b. H. in
Blankenburg am Harz. Jn den hintereinanderfolgenden Gene-
ralverſammlungen wurde die Auflöſung der Firma infolge Ver-
ſchmelzung der Brauerei mit Harzer BrauereiAktiengeſellſchaft zu Halberſtadt einſtimmig be-
ſchloſſen.

G. Sauerbrey Maſchinenfabrik A.-G., Staßfurt. In der
Sitzung des Aufſichtsrats wurde beſchloſſen, die Verteilung einer
Dividende von 12 Prozent (i. V. 10 Prozent) und ferner die Er
höhung des Aktienkapitals von 1 750 000 Mk. auf 2500 000 Mark
vorzuſchlagen.

Karges- Hammer Maſchinenfabrik A.G. in Braunſchweig.
Die Verwaltung ſchlägt vor, für 1917/18 eine Dividende von
25 Proz. (18) zur Verteilung zu bringen.

Walzengießerei vorm. Kölſch Co. A.G. in Gießen. Der
Aufſichtsrat bringt für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine
Dividende von 17 Proz. (14) ſowie eine Sondervergütung von
5 Proz. (0) in Vorſchlag.

Leipziger Buchbinderei-A.-G.
Leipzig, 10. Oktober.

vorm. Guſtav Friſche
Die Hauptverſammlung ſetzte die Divi

dende auf 8 Proz. feſt. Nach Mitteilung der Verwaltung iſt das
Unternehmen zurzeit mit reichlichen Aufträgen verſehen, und
könne man auch weiterhin auf gute Beſchäftigung rechnen, wenn
auch nach dem Kriege vielleicht eine gewiſſe Abſchwächung ein
treten könne.

Reichswirtſchaftsſtellen für Textilwiriſchaft.
Uebergangs wirtſchaft auf dem Textilgebiet iſt die Bildung von

für jedes Faſerſtoffgebiet vorgeſehen
Die Reichswirtſchäftsſtellen beſtehen aus einer Vertreterver
ſammlung, deren Mitglieder auf Vorſchlag der beteiligten Ver-
bände vom Reichskanzler ernannt werden, und einem von der
Vertreterver ſammlung zu wählenden Ausſchuß. Zu Vorſchlä-
gen ſind der Kriegsausſchuß der Deutſchen Jnduſtrie, der ſich
hierzu mit den Fachverbänden in Verbindung geſetzt hat, und
der deutſche Jnduſtrie- und Handelstag, ſowie der deutſche
Handwerkskammertag und die in Betracht kommenden Berufs-
verbände der Arbeiter und Angeſtellten aufgefordert worden.
Auf Grund dieſer Vorſchläge ſind jetzt nach Anhörung der Bun-
desregierungen die Ernennungen der Mitglieder der Vertreter-
verſammlungen der Reichswirtſchaftsſtellen vom Reichskanzler
erfolgt. Der Reichskanzler (Reichswirtſchaftsamt) wird noch im
Laufe des Oktobers und Novembers die Vertreterverſammlung
zuſammenrufen, damit die Wahlen für den Ausſchuß vollzogen
werden.

Die Deutſche Faſerſtoff- Ausſtellung iſt bis zum geſtrigen
Tage von 250 000 Perſonen beſucht worden.

d. Preisſteigerung durch Kriegsſtellen. Aus Halberſtadt
wird uns berichtet: Die Firma Schomburg-Halberſtadt ſollte der
Stadt Halberſtadt 400 Zentner Marmelade liefern. Der Preis
betrug 39,95 Mk. Dadurch, daß die Reichsſtelle dieſen Poſten
verbuchte, koſtete der Zentner ſchon 41,95 Mk. Weiter verlangte
die Provinzialſtelle für die gleiche Arbeit auch noch 2 Mk. für
den Zentner, dieſelbe Summe der ſtädtiſche Verteiler, ſo daß die
Marmelade, die ſich die Kaufleute von der Firma ſelbſt abholen
mußten, auf dieſe Weiſe um 6 Mk. pro Zentner im Preiſe ge-
ſtiegen war.

J dieyur i

J

1. Zur Fenchelernte. Man ſchreibt uns aus Lützen: Da in
vorigen Jahre der Fenchel pro Zentner mit 170—-180 Mk. bezahlt
wurde, iſt in dieſem Jahre ſehr viel von der Frucht angebaut
Der Ertrag iſt eine gute Mittelernte, der Morgen bringt 7 bis
8 Zentner, dagegen iſt der Preis ſehr geſunken, heute wird für
den Zentner nur 65 Mk. bezahlt, für Kammfenchel 80 Mk. Die
Blüte des Fenchels enthält oftmals viel Honig. Jm vorigen
Jahre waren ſämtliche Fenchelfelder zur Blütezeit über und über
mit Bienen bedeckt, welche dem Jmker ſehr viel Segen einbrach-
ten, dagegen wurde die Blüte in dieſem Jahre faſt garnicht von
dieſen Jnſekten aufgeſucht, ein Zeichen, daß nicht viel Honig vor
handen war. Der Jmker ſagt dann, der Fenchel honigt nicht.
Es war für viele Jmker, beſonders für die aus dem nahen Leip-
zig, welche ihre leergeſchleuderten Stöcke nach hier gebracht
hatten, eine bittere Enttäuſchung, da noch nicht einmal die hohen
Unkoſten gedeckt wurden.

Der Wettbewerb der Anhaltiſchen Geflügelhöfe aus Staats-
mitteln, der in dieſem Monat ſtattfinden ſollte, muß wegen zu
geringer Beteiligung ausfallen. Einige Meldungen mußten auch
aus dem Grunde zurückgewieſen werden, weil keine Ueberſicht
über die Einnahmen und Ausgaben bei der Anmeldung zum
Wettbewerbe mitgeſchickt war. Den Geflügelzüchtern iſt anzu
raten, ſchon von jetzt ab über ihren Geflügelhof Buch zu führen,

damit ſie ſich im nächſten Jahre mit gutem Erfolge an dem
Wettbewerbe beteiligen können.

Hauptſchriftleiter: Helmut Böttcher.
Verantwortlich für den voſitiſchen Teil Helmut Böttcher; Volkswirtſchaft
Ferdinand Querfurt: für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaſt, Unterhaltung
ſowie für den lokalen Teil: Adolf Meyer:; für provinzielle Nachrichten
Gerichtsſaal und Sport und den übrigen redaktionellen Teil: V nand
Querfurt; für den Anzeigenteil: Walter Ebeling; ſämtlich in Halle a. S.

Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle a. S.
2 Verlagsdirektor: Robert Voetzſch.

Die heutige Abendausgabe umfaß! 10 Seiten, 14 Seiten
die Morgenausgabe 4 Seiten. zuſammen



Rummer 523 Juhrgang 211 Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fur Anhart und Thüringen

gabe todesmuti
Atmen, zum Leben
feſte gr. un

gedenken!

Gebe jedes

ſein ſoll
komme nein, jede

bedarf;

So wendet ſich der Vaterländiſche Frauenverein diesmal be-
ſonders eindringlich an ſeine Mitglieder und Gönner mit der Bitte zu
helfen und zu unterſtützen, dazu beizutragen, daß zum
im Felde Freude bereitet und in unſeren Soldaten das Bewußtſein
aufs neue lebendig werde, daß wir in der Heimat hilfsbereit, tapfer
und treu hinter dem Feldheere ſtehen!

räften und 4 ſeinem Junnen:
Denke keines der Mitalieder, daß es auf ſeine

Gabe iſt wichtig und ein dienendes Glied in
der großen Kette, die ein Sinnbild der Treue und frendigen Helfens

nach ſeinen

Jede Geldſpende, jede Gabe iſt willkommen.

Deutſche Ftaxen

Mitglieder des Vaterländ.
Frauenvereins!

Mehr als je gilt es, in dieſem Jahre, zur fünften Kriegsweihnacht,
derer zu gedenken, die draußen vor dem
barem Ringen die Heimat verteidigen und ſchützen, die mit höchſter Hinum jenen Sfkeg tampien, deſſen unſer

mehr als je gilt es, zu dieſem Weihnachts
Herz aufzutun, um eine Gabe r Liebe für ſie zu ſpenden

Mißmut oder Kleinmut, nicht eigeneum See ſollen uns von dieſer b werktätiger Nächſten-
liebe, von dieſer Erfüllung vaterländiſcher Pflicht zurückhalten! Iſt doch
eine ſolche Betätigung eines der wenige
Kämpfenden da draußen zeigen können,

einde ſtehen, die in furcht

n Mittel, durch welche wir den
daß wir ihrer in Dankbarkeit

Vaterland zum

Sorge oder Trauer

Weihnachtefeſte

Gabe nicht an-

bezeichnet werden.

Vereins

Wo ein W
So zeigt
zeigt, daß auch
ſtreiten, und daß

rufen wir Euch zu

Vorſitzende.

Eine Reihe von Gegenſtänden,
ſcheinen, führen wir in einer
nachtsgabe mit dem Zeichen des Vereins und dem Namen der Spenderin

M. Krause Dehne,

Nur ſoll die Gabe nützlich, den Kriegern im Felde dienlich ſein
die im beſonderen wunſergweg er

Wie früher, wird jedeLiſte auf.

Dentiche Frauen! Mitglieder des Vaterländiſchen Frauen-
Je ſchwerer das Geben im fünften Kriegsjahre wird,

je mehr es ein Opfer darſtellt, deſto mehr ehrt es den Geber.Denkt daran, welche Opfer täglich ſtündlich draußen J w werden!
ille iſt, da iſt ein Weg, dieſes Wort hat auch in dieſen

ſchweren Zeiten noch nichts von ſeinem tiefen r verloren.
en auch in dieſem Jahre, was die d

ſie nicht müde wird an ihrem Teil mitzuhelfen, m
ſie ihrer hohen Aufgabe, Samariterdienſt zu tun,

Helferin in der Not zu ſein, allzeit bewußt iſt. In dieſem Vertrauen

Schafft Weihnachtsgaben
für unſere Truppen

Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen Vereins.
Geh. Komnrerzteg r n Steckner,

me
Generalmajor z. D. Strübing, ſtellverir. Schriftführer.

Weih-

deutſche Frau vermag,
mitzu-

Die Weihnachtspakete (oder Geldſpenden) werden erbeten vor-
mittags von 9--12 Uhr bis ſpäteſtens Sonnabend, 9.

au die Geſchäftsſtelle, Schimmelſtraße 12.
Nov. d. Js.

Wahehe

Operetten- Theater.

Sonne
77,

2 Vorstellungen 2

Blitz-
Blaues

Letrter Sonntag. Blut.

Operette v. Walter Kollo.
J ilitär u. Kinder nachmittag

halbe Preise.
ſiſſwochroſanſſidrung:

Schwarzwald-
mädel.

Operette von Leon Jessel.
Vorverkauf hierzu ist eröltnet.

Kasse ab 10 ununterbr.

m Klavier:

Ernst

n
Literarische Gesellschaft, Halle.

Montag, den 14. OKt., abends 8 Uhr pünktlich
Thalia-Saal

Rosegger-Gedenkfeier

Rezit tion Max Hofpauer-München,
e rer-Lieder:Anna Engharädt, Stadttheater Halle.

Kapellmeister Schönbach.Bitrittokarten zu 3 r Stehplatz Hark“bei I. Hothan,
r. n lrichstraße.

Konzertdirektion Siegfried Kummerehl.
Thaliasäle, Donnerstag, den 17. Oktober, abends 8 Uhr

Königlicher Hofschauspieler

ehemaliges Mitglied des Halleschen Stadtthe- J

spricht Dichtungen von Goethe und Heine unter
Mitwirkung von

Gretel Putze., Halle, Gesang.
Karten zu Mk. 3.10, 2.60, 2.10, 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung von i. üotüan, ér. Ulriehstrabe.

M

roher fie und breite
u arbeitetr

öveltabrik

W
Haiser Panorama

Gr. Ulrichstr. 4/5 I.
Vom 13.--19. Okt. 1918

I. Nord-Tyrol,
Salzachtal.

H. Schwoeolz und
Glärer Alp.

200,
Sonuntag, den 13. Okt.,nachmittags Z. Uhr

konzert
Görlach-Orchester.

Eintrittspreiſe:
für Erwachſene 50 Pfg.,
für Kinder 20 Pfg. für
Militär ohne Dienſtgrad
vorm. h ten
Donner o 17. Okt.,

abends 8 Uhrl. leseilsenaits-

konzert
vom

KCtaüttheater-Orehester.

Eintrittspreis 50 Pf
Dauertarten für ound Wittekind haben

Gültigkeit.

Saalschlossbraueres
Sonntag, 13. Okt., von nachm. 3 bis abds, 10 Uhr

Konzert der Kapelle Görlach.
Eintritt 40 Pfg. Militär und Kinder 20 Pfg.

F. Winkler.

18. 10. 8 Vhr H. Bef.
Prifat-Mittags- n. Idendltiged

ab 1. November in der Nähe
der Poſtſtr. od. Rathaus ge
ſucht. Off. mit Preis unier
Z. 2114 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

7 künskliche

kranker Zähne.
Behandlung

Schmerzloses Zahnziehen

soweit möglich.
Hall. Zann-hHeilanstan

(vorm. Britannia),
Er. Ulrichstr. 11 II.h Fernruf 3865.

m

Apollo-Apone Curt OlfersIheater.

Vorverkauf täglich
9--1 uLonntag inierdrechen5-- 7.

7

um

ELIIIIEIS Sonntag, d. 13. Okt. 1918.
nachmittags Z. Uhr

Volksrvorstellg. z. g. kl. Preisen.

EIga.Nocturnus v. e ttnann
AbeS Anf. 71 iorj, Uhr.

WFidelio.
Oper von Beethoven.

las d. 14. Okt. 1918.
Wotmanns Erzählungen

Oper von Offenbach.Snminnmummninnnnnmnmmmnuß

Ende 10 Uhr

Thalia- Theater
Gaſtſpiel des

Stadtt beater Perſonals.
Sonntag, d.

abends 7. Uhr:

Schwank vonBlumenthal u. &elburg,

Alte Promenade Ia
r rglich 8 Vhr:j F hl nern ſinn d enenRnimkruünng Cronemrmr rnhallunder... r e enn ortlerhu unter von Maria Vein y en
Lippschitz u. Jacobi. undMusik v. Heinz Lewin. Ericeh Kaiser Titz in dem 4 Akten Drama

in dem spannenden 4 Akten-Drama

lasbift der Mecie

Vorführung: 450 7.10 9.30

Der Mann für alles

Humorvolles Lustspiel in 2 Akten
mit Carl Alstrup.

Vorfübrung: 6.30 8.50

Karlchen kauft sich

eine Königin.
Köstliches Lustspiel in 2 Akten.

Sonnabend, den 12. Oktober 1918

n

beipzigersttabe

die Sieger“
Nach dem gleichnamigen Roman aus
dem Verlag Ullstein Co., Berlin.
Vorkührung: 8.00 450 7. 910

Wampoerl kurlert
s8ine Frau.

Reizvolles Lustspiel in 1 Akt.
Vorführung: 4.20 6.30 8.30

Werkstatt bis zur Front
Hochinteressante industrielle

Aufnahme
13. Oktober 1918, ma Die neuesten Kriegsverichte, m 1

Sonntag
Parole!

Große Kämpfe!

Radrennhahn [Olympia-Park)
15. Oktober, nachmittags 5 Uhrr Große Abſchieds-Reunen.Sonntag,

Großer Herbstpreis.Dauerrennen hinter Rieſenſchrittmachermaſchinen über 25 Klm.

Pr W r 7 MAlfred Wißmann-dortmund. Wini
Schrittmacher: Käser.

eiſe r 7

iſe: 600

Am Start:

Beſetzuu

än. Techmer-Perlin. Karl Wilde-Dortwim
ittmacher: Janke.Großer Absehieds

Dauerrennen vintep Rigggzcdritj ar
re

Das Jußammentreſfen Wißmann mit Techmer wird wieder
bei dem letzten Rennen in Hannvver den diesjähri

Peter Günther und den

ark.

Schrittmacher: n

reis.
nun über 25 Klm.

Mark.
roße Kämpfe zeitigen. Wißmann ſchlue

400 200Die oben.

Meisterscehaft der Provinz Sachsen.
Meisterschaft von Halle.

Am Start: Pritz Lühne, Gericke, Latzoda, Wurmstich uſw.
Erſtklaſſige Beſetzung!

Vorverkauf ab Sonnabend an der Renunbahnkaſſe.
Fiptrittsvreiie Loge Mk. 6,--, Tribüne 1.-3. Reihe Mk. 5,50, Tribüne 4. 15. Reihe Mk. 4 ,50,

Sonntg
Parole

Der bastkraffwagen Von der 1

en Meiſterſchaftsfahrer Krupkat ſowie den Weltmeiſte
eltrekordmann Paul Vettelbeck.

Städtewettkampf Hannover--Magdeburg-- Halle.
Boring., Erstling, der hier beliebte Fritz Brehmer uſw.

Jntereſſanter Sport

E. Plal

Mk. 3, Ilas u.

Achard Schrötler,
besichtigen Sie bitte

meine Ausstellung
Atelier f. wod.
Photographie,

Ehe Sie ihro Vergrössorung 8-Aufträg o vorgoen
Co So ne ar grog erung urrage EEIIILLIIIIIIII

Steinweg 12.
kachgeschöft lür Dergrößerungen u. Nalere

inder k. 2, II. Mk. II. Platz Soldaten und Kinder 1,50.

Akorselo

h h

in allen Fellarten als:

Pelze

in grosser Auswahl
zu sehr billigen Preisen

n
haus

flalſe (S.),

nur im

Sonntags geöffnet.

Marder, Vachs..
I Alaska, sSkunks, IItis, Nerz ete

von den einfachsten bis zu den elegan
testen Modellen kaufen Sie jetzt noch

zu Vorteilhaften Preisen, eobenso

I Pelz- u. Velourhüteh

koxenhern,

Gr. Ulrichstr. 6--8.
Fernsprecher 4203.Beachten Sie eß meine Ausstellung.

Ariehungsganstalt und Bealsehulo zu Jena

Zeuxnis zum Ein jährige Frei-
ne Lage.
Sommer

5

II Mozartsaal, Weidenplan 20.
Sonntag, den 20. Oktober, abends 7 Uhr

botte und Wilhelm New
Humoristische hoch- und plattdeutsche

Rezitationen,
Lieder, Schnurren, Duette zur Laute.

Karten zu 3.10, 210, 1.05 in der
Hofwusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 39.

in Sutsnver
M zur Fruchtweinschenke. W

Frgebenst W. Trebsteln.

Dis große Mode!
5859

Kunstseidene gestrickte Ja c en
für Damen, junge Mädchen und Kinder,

Kunstseidene gestrickte Blusen,
Kunstseid. gestrickte Kindermäntel

empfiehlt in sehr grosser Auswahl und
vielen modernen Farben preiswert

Schnee Nachf,
A. F. Eber mannHalle a. S. Er. Steinstr. 5
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Schlachtviehfleiſch
bzw. 1. Fleiſchmarke) lediglich zum Bezuge von Wurſt be

gonnabend

Halle und Amgebung
Halle, 12 Oktober.

Kriegsmuſterung der Halleſchen Denkmäler
Die Frage, welche Halleſchen Bronzeſtandbilder kriegs-
pendungsfähig ſind, welche unabkömmlich, beſchäftigt die

müter in höherem Maße, als man meinen ſollte. Wieder
t wurde die Redaktion nach dem Stand der Dinge be
igt, wurde von allen möglichen Wißbegierigen nachge
rcht, ob dieſes, ob jenes Denkmal dem Schmelzofen ſchon
gültig verſchrieben ſei. Merkwürdig; es geht den
onzenen Geſtalten auf ihren hohen Sockeln um keinen
eut anders als anderen Männern, die ſich aus irgend

triftigen Gründen daheim aufhalten: alle die-
nigen, die es nichts angeht, entwickeln ein unheimliches

ntereſſe daran, zu ergründen, weshalb „ausgerechnet“ der
der jener nicht im Felde ſei.

Alſo eine endgültige Entſcheidung der Nachmuſterungs-
jörde, die in Berlin ſitzt, iſt noch nicht heraus. Es

hweben auch, wie wir unter der Hand hören, noch Ver
indlungen mit dieſem und jenem Denkmalsbeſitzer über

Koſtenpunkt; jeder will das Seine natürlich gern auf
Altar des Vaterlandes opfern, aber gegen an

ändige Bezahlung. Wie aber auch das Muſterungsergeb
is ausfallen mag, es wird fürchten wir niemals ein
ütigen Beifall finden. Vor einiger Zeit ſchrieb uns z. B.

ine Dame: „HDas Kaiſer Wilhelm- Denkmal in
er Poſtſtraße, der Stolz der Bürgerſchaft, wird man doch
foffentlich nicht antaſten“ Zwei Tage ſpäter äußerte
in Herr: „Die Figuren auf den KaiſerDenkmal ſind hof
ntlich die erſten, die wir nun auf gute Art loswerden“
ie man's macht, iſt's falſch. Uebrigens haben die Gründer

neuen Deutſchen Reiches vor dem Juſtizpalaſt in der
poſtſtraße, wie verlautet, alle Ausſicht, ins Feld zu kommen;
hre Standbilder gehören zu denen, die als entbehrlich be-
zutachtet worden ſind. Sie alle drei, der alte Kaiſer, Bis-
marck und Moltke, werden froh ſein, wenn ſie recht bald in
die Waffenſchmiede und von da hinauskommen ins Feld,
um aus ehernem Munde ein deutſches Wort mit dem
geinde zu reden, anſtatt hier zuhauſe anhören zu müſſen,
wie man ſchmählich um Frieden wirbt. Vom künſtleriſchen
Standpunkt aus kann man leichten Herzens Abſchied
nehmen von ihnen. Das geſamte Denkmal iſt eines jener
ungezählten herzlich gut gemeinten Bauwerke, die ihren
Schöpfer kunſtgeſchmacklich jedoch nicht überleben. Aehn-
liche vom äſthetiſchen Standpunkte aus gern entbehrte
vildwerke finden ſich in Halle noch manche; auch der
Kriegerbrunnen auf dem Marktplatze iſt dazu zu rechnen.
An ihnen würde die Not zur Tugend werden. Man wird
einwenden, es ſei notwendig, die Figuren ſpäter wieder
durch gleiche zu erſetzen. Dem iſt aber durchaus nicht ſo.
Bronze wird noch lange Zeit hindurch ſchwer zu erſtehen
ſein, und es liegt nahe, die Standbilder in anderem
Material und in künſtleriſch verjüngter Form auf
ihre Poſtmente zu ſtellen.

Viel Beſorgnis beſteht in der Stadt ſichtlich um das
Händel- Denkmal auf dem Marktplatze, ihm „von
ſeinen Freunden in England und Deutſchland gewidmet.“

Wir ſind in der Lage, mitzuteilen, daß das Bild nicht
eingeſchmolzen werden ſoll. Abgeſehen von ſeinem künſtle-
riſchen Werte zählt es zu jenen Werken, die aus der Zeit
r W ſtammen, und deren Entfernung nicht beab
ſich

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Verbrauch der Winterkartoffeln. Perſonen, welche einen

Vinkervorrat von Kartoffeln bezogen haben, und Erzeuger von
Kartoffeln haben die in ihren Händen befindlichen Kartoffel
karten in der Woche, in der ſie die bezogenen oder geernteten
Kartoffeln zu verbrauchen beginnen, in der Kartoffelkartothek
des Stadternährungsamtes abzugeben. Zu dieſem Zwecke wer-
den in den Brotmarkenausgabeſtellen Briefumſchläge ausgege-
ben, die unter allen Umſtänden zu benutzen ſind. Kartoffel-
marken ohne den Briefumſchlag werden nicht angenommen.
Diejenigen Haushalte, die ihre Kartoffeln unmittelbar von einem
Erzeuger außerhalb Halles bezogen haben, haben mit den Kar-
toffelmarken auch den Lieferſchein mit der Ausfuhrgenehmigung
in den Briefumſchlag einzulegen. Jnhaber von Kartoffelvor
räten haben ſolange keinen Anſpruch auf Kartoffelkarten, als die
Mengen, die ſie als Wintervorrat erhalten haben, gemäß der
wöchentlichen Bekanntmachung des Magiſtrats reichen müſſen.
In welcher Woche der einzelne Haushalt mit dem Verbrauche
ſeines Vorrats beginnen will, wird ſeinem eigenen Ermeſſen
anheimgeſtellt; es wird jedoch empfohlen, mit dem Verbrauch
nicht vor dem 25. Oktober zu beginnen.

7 Pfund Kartoffeln. Jn der Woche vom 14.--20. Oktober
können auf die Marke 17 der neuen roten Kartoffelkarte ſieben
Pfund Kartoffeln abgegeben und gekauft werden. Die Händler
haben beim Verkaufe die Marke von der Karte abzutrennen und
den Verkauf in die Ausweiskarte einzutragen. Die abgetrennten
Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadternährungsamt am Montag,
den 21. Oktober, einzureichen. Zur Verteilung gelangen außer-
dem noch für jede Perſon des Haushalts Pfund Kunſthonis
ſowie für Kinder, jugendliche Perſonen und alte Leute je ein
halbes Pfund Kinder-Gerſtenmehl. Der Verkauf wird durch be-

ſondere Bekanntmachung noch näher geregelt werden.
200 Gramm Fleiſch. Die Verbrauchsmenge an Schlacht

viehfleiſch und Wurſt, die in der Woche vom 14. bis 20. d. M. bei
den Fleiſchern auf Grund der Reichsfleiſchkarte entnommen
werden darf, wird auf 200 Gramm feſtgeſetzt. Von den für dieſe
Woche geltenden Fleiſchmarken können die geſamten Abſchnitte
zum Brzuge von Schlachtviehfleiſch oder Wurſt bei den Flei-
ſchrn, oder zur Entnahme von Fleiſchgerichten aus Schlachtvieh
fleiſch in den Gaſt-, Schank- und Speiſewirtſchaften uſw. ver
wendet werden. Grundſätzlich dürfen bei der Vollkarte nur auf
8. bei der Kinderkarte nur auf 4 Fleiſchmarken je 20 Gramm

entnommen werden, während die übrigen

rechtigen.
Stähdtiſcher Gerſtenmehl Verkauf auf beſondere Bezugs

karten für Kinder bis zu 12 Jahren, Jugendliche von 12 bis
17 Jahren und alte Leute über 70 Jahren in der Talamtſchule
am Montag, dem 14. Oktober. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 1--6000 vor
mittags von 8—-12 Uhr und die Nummern 6001--12 000 nach-
mittags von 2——6 Uhr. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnbaber
des Abſchnittes K der beſonderen Warenbezugskarte für Kinder
bis zu 12 Jahren, diejenigen des Abſchnittes I der Warenbe-
e für Jugendliche im Alter von 12--17 Jabren und die

r

I. Beilage zu Vr. 525 der Halleſchen Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

jenigen des Abſchnittes J der Warenbezugskarte für alte Leute
über 70 Jahr. Für jeden Abſchnitt kann ein halbes Pfund
Gerſtenmehl zum Preiſe von 38 Pfg. verabfolgt werden. Zur
Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abgezähltes Geld
(vor allem Kupfergeld) bereit halten.

Verkauf von Quark. Am Montag, dem 14. Oktober, er
folgt der Verkauf von Quark auf den Abſchnitt 3 des Einkaufs
ſcheines über Molkereierzeugniſſe bei dem Molkereibeſitzer
Arndt, Nikolaiſtraße 8 und in der Verkaufsſtelle der Niemberger
Molkerei, Beeſener Straße 1, an letzterer Stelle nur vormittags
von 8--12 Uhr. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber
von Einkaufsſcheinen über Molkereierzeugniſſe, welche in den
vorbenannten Stellen zur Kundenliſte angemeldet ſind. Auf
den oben bezeichneten Abſchnitt wird ein halbes Pfund Quark
zum Preiſe von 42 Pfg. abgegeben. Die Verkäufer haben den
vorbezeichneten Abſchnitt abzutrennen z und dieſelben gebündeltdem Stadternährungsamt II am 17. Oktober 1918 abzuliefern.

Städtiſcher Verkauf von gedörrten Aepfeln in der Tal-
amtſchule am Montag, dem 14. Oktober. Zugelaſſen zum Ein-
kauf werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine
27 001--29 000 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 29 001--31 000 nachmittags von 2—-6 Uhr. Für jede
Perſon eines Haushaltes wird 16 Pfund zum Preiſe von 40 Nf
abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes
Geld iſt bereit zu halten.

Die Jnhaber vonKunſthonig für die Kleinhändler.
Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht haben,
werden aufgefordert, am Montag, dem 14. und Dienstag, dem
15. Oktober bei den von ihnen gewählten Großhändlern den in
nächſter Woche zum Verkauf gelangenden Kunſthonig abzuholen.
Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Die Jnhaber von Apotheken und Drogengeſchäften wer
den hierdurch aufgefordert, am Montag, dem 14. Oktober, vor
mittags von 8--1216 Uhr im Stadternährungsamt, Marktplatz
22, 2. Obergeſchoß, Zimmer Nr. 9, die Bezugsſcheine für Sacharin
in Empfang zu nehmen. Ein Ausweis iſt mitzubringen.

Beſchlüſſe des Haushalts-Ausſchuſſes. Der Haushalts-
Ausſchuß, der am Freitag nachmittag zuſammentrat, bewilligte
Etatüberſchreitungen für die Gas und die Waſſerwerke nach.
Beſchloſſen wurde ferner, daß die Stadt von den Baukoſten für
die Neuwerkſtraße, die insgeſamt 273 000 Mk. betragen,
117 000 Mk. übernimmt; den Reſt bezahlen die Straßenanlieger
nach einem Einheitsſatz von 525 Mark für den laufenden Meter.
Der Bewilligung einer Amtszulage an Zeichenlehre-
rinnen wurde zugeſtimmt. Weiter bewilligte der Haushalts-
Ausſchuß die Beſchaffung von Straßenbahnwagen,
beſchloß die Beſchaffung einer fahrbaren Koksſieb-
anlage und eine Verſtärkung der Mittel zur Beſchaffung
von Gasmeſſern. Dem Beitritt der Stadt zur Hypo
thekenſchutzbank der Provinz Sachſen mit einer
Summe von 100 000 Mk. wurde zugeſtimmt. Schließlich wurde
beſchloſſen, einem Anſuchen der Reichsbank an die Städte ent
ſprechend, von Seiten der Stadt für 1 bis 2 Millionen
Mark Papiergeld in Fünf- und in Zwanzig
markſcheinen herauszugeben. Veranlaßt zu dieſem
Anſinnen wird die Reichsbank durch die an ſich nicht vollauf er
klärliche Tatſache, daß es an entſprechenden Zahlungsmitteln
mangelt.

Handelskammer zu Halle. Die Handelskammer hält am
2 den 16. Oktober, vormittags 1054 Uhr, eine Geſamk

ſitzung ab. Die Tagesordnung lautet: 1. Anſprache des Präſi
denten über die Lage; 2. Oeffentliche Anſtellung und Beeidigung
von Sachverſtändigen 3. Ausſcheiden von Mitgliedern; Beſchlufß
faſſung wegen Erſatzwahlen; Ergänzungs und Erſatzwahlen zur
Handelskammer; Ernennung der Wahlkommiſſare; Bericht
erſtatter: Der Syndikus; 4. Bericht über die Prüfung der Ab
vechnung des Handelskammerhaushalts für 1917 und den Stand
des Stiftungsfonds; Berichterſtatter: Herren Leiſter und Stadt
rat Probſt; 5. Gewährung eines erhöhten Zuſchuſſes für die kauf
männiſche Fortbildungsſchule in Delitzſch; Berichterſtatter: Der
Shndikus; 6. Die Waſſerſtraßenpläne: a) Der Nord-Südkangl
und das zukünftige mitteldeutſche Kanalnetz zwiſcher Weſer und
Elbe mit Anſchlüſſen an die Donau und Oder und an den Main
und Rhein; b) Der Mittellandkanal und die Saalekanaliſierung;
c) Der ElbeSpwreekanal; Berichterſtatter: zu a und b Herr Man-
ſchewski, zu c Herr Rentſch; 7. Mitteilungen und Verſchiedenes.

Perſonalveränderungen im Bezirke des Kgl. Oberberg-
amts in Halle a. S. Beim Oberbergamte wurden an Stelle des
in den Ruheſtand getretenen Geheimen Bergrats Lücke der
Geheime Bergrat Ka ſt zum ſtändigen Vertreter des Berghaupt-
manns mit dem Range der Obervegierungsräte ſowie der Berg-
werksdirektor Bergrat Czapla aus dem Oberbergamtsbezirk
Bonn zum Oberbergrat ernannt. Verliehen wurden den Ober
bergamtsſekretären Gerſtenberg und Roſenkranz der
Charakter als Rechnungsrat, dem Kanzleiinſpektor Lücke das
Voerdienſtkreuz in Eold, dem Oberbergamtskanzliſten Döhler
der Titel Kanzleiſekretär, dem Botenmeiſter Schuſter das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens und der Kanzleigehilfin
Reichhardt das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe. Grnannt
wurden der mit der Verwaltung des Bergreviers Halberſtadt be
traute Berginſpektor des Bergreviers Naumburg Ziebarth
zum Oberbergrat beim Oberbergamt in Clausthal und der Berg
aſſeſſor Hin tze im Bergrevier Zeitz zum Berginſpektor. Der
Bergrevierboamte für das Bergrevier Weſt Halle Bergrat
Schmielau und der Salineninſpektor Staudte beim König-
lichen Salzamt in Dürrenberg find geſtorben. Dem Salinen
inſpektor Mentzel beim Königlichen Salzamt in Schönebeck
a der Charakter als Bergrat mit dem perſönlichen Range der
Rä vierter Klaſſe verliehen, ferner dem Bevginſpektor im
Bergrevier Zeitz Rie del das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Herzog
lich SachſenErneſtiniſchen Hausordens mit der Zahl 1914 ſowie
dem Berginſpektor Troitz ſch im Bergrevier Oſt-Halle, dem
Einfahrer Schöbel daſelbſt und dem Produktenaufſeher
Scheutzel bei der Königlichen Berginſpekfion in Staßfurt das
Verdienſtkreugz für Kriegshilfe. Der Büroaſſiſtent Redd mann
wurde von der Röniglichen Berginſpektion zu Staßfurt an das
Bergrevier OſtCottbus verſetzt.

Bei der Spärkaſſe des Saalkreiſes wurden auf die
9. Kriegsanleihe bis zum 11. Oktober 5 550 600 M. gezeichnet.
W e 14. e ab bis zum Zeichnungsſchluß iſtie e zur E ennahme von Zeichnungen n itt voni Zeichnungen nachmittags

Das ſtädtiſche Wohnungsamt iſt nach Gr. Berlin Nr. 11verlegt worden. ſt wach
Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe wurde dem früheren Ma

ſchinenmeiſter unſerer Buchdruckerei Bernhard Roßberg,
Sohn der Witwe Selma Roßberg, Henrirttenſtr. 6, verliehen. x

Dos Verdienſtkreuz für Kriegshilfe iſt dem Vlatzweiſter
Johannes Wirth und dem Schmied Hermann Kuliſch, beide
im Halleſchen Hoßſenwerk beſckäftigt, verliehen worden.

Die Städtiſche Frauenſchule hat ſich neben ihren fort
laufenden Aufgaben für Vollſchülerinnen uno Gaſtſchülerinnen
(Stundenplon erbältlich in der Frauenſchule) dieſen Winter noch
eine veue Aufgabe geſtellt. Um die Beziehungen zwiſchen den
beruflich arbeitenden Pädagogen und den Sltern enger
ſtändmievoller an geſtalten wird eine Vortraosreihe für El te

t
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und Erzieher gehalten werden, in der wichtigſte Fragen der
äuslichen Erziehung behandelt werden ſollen. Die Vorträge
inden Freitags, abends um 8 Uhr, in dem Saale der Städtiſchen

auenſchule, Burgſtr. 45, ſtatt. Nach dem Vortrag wird der
auf ihm geſtellte Anfragen antworten. Die Vorträge

beginnen am 1. November. Es werden ſprechen: am 1. November
Profeſſor Dr. Stöltz ne r über die geſundheitliche m
in der Familie, am 8. November Geheimrat Profeſſor Dr.
Ziehen über die häusliche Fürſorge für die normale geiſtige
Entwicklung des Kindes, am 15. November Fräulein Dr. Goſche

über Kinder und Bücher, am 22. November Fräulein Käthe
Pabſt über frohe Tage und Feſte in der amilie (mit Vor
führungen), am 29. November Geheimrat feſſor D. Eger
über Gewiſſensbildung, am 6. Dezember Geheimrat Profeſſor
D. Lüt gert über das Zuſammenwirken von Schule und Haus
am 13. Dezember Rektor Breitbarth über ſchwer erzieh-
bare Kinder. Karten zu 8 M. für die Vortragsreihe ſind bei dem
Hausmeiſter der Frauenſchule, Burgſtr. 45, in den Vormittags
ſtunden zu bekommen.

Weihnachtsſpenden für das Feldheer. Mehr als je gilt
es, in dieſem Jahre, zur fünften Kriegsweihnacht, derer zu ge
denken, die draußen vor dem Feinde ſtehen, die in furchtbarem
Ringen die Heimat verteidigen und ſchützen, die mit höchſter Hin
gabe todesmutig um jenen Sieg kämpfen, deſſen unſer Vaterland
zum Atmen, zum Leben bedarf; mehr als je gilt es, zu dieſem
Weihnachts feſte Hand und Herz aufzutun, und eine Gabe der
Liebe für ſie zu ſponden! Der Vaterländiſche Frauen-
verein bittet die Halleſchen Frauen im heutigen Anzeigenkteil
um Gaben aller Art, als: Bleiſtifte, Briefpapier, Bücher, Bürſten,
Erſatzbatterien, Einlegeſohlen, Feuerzeuge, Hoſenträger, Kämme
Kautabak, Kartenſpiele, Kiſſen, Kerzen, Kriegsſeife, Lichte,
Meſſerv, Mundharmonikas, Marmelade, Pantoffeln, Poſtkarten,
Rauchtabak, Sicherheitsnadeln, Tabaksbeutel, Tabakspfeifen,
Taſchenlampen, Taſchenſpiegel, Zahnbürſten, Ziehharmonikas,
Zeitſchriften u. g. m.

Was iſt eine „offene Tür?“ Es iſt ein Heim, das die
Möglichkeit bietet, jederzeit hilfsbedürftige Kinder ſofort auf-
nehmen zu können. Nicht für die Dauer, ſondern nur für eine
kurze Uebergangszeit, bis das Kind anderweitig untergebracht iſt.
Wohin mit einem Kind, daß die Eltern gemißhandelt haben, oder
die Mutter in ſeeliſchem Zuſammenbruch auf die Straße geſetz:
hat? Wohin mit den Kindern, deren Väter im Felde ſind, wenn
die Mutter plötzlich erkrankt, in die Klinik geſchafft werden muß,
oder gar ſtirbt? Es iſt ein dringendes Brdürfnis, in ſolchen
Fällen und ſie ereignen ſich faſt täglich ein Heim zur Unter-
bringung zu haben, in dem ſolche bedauernswerten Kinder ſofort
aufgenommen werden können, bis man in Ruhe weitere Schritte
einleiten kann. Ohne dieſe „Offene Tür“ ſchweobt unſere ganze
Arbeit in der Luft; das müſſen wir zu unſerem Schmerze faſt
täglich erfahren. Wir ſtehen mit gebundenen Händen da und
können nicht helfen. Nun hoffen und bitten wir dringend, daß
der Ertrag der Sammlung der Halleſchen Frauenſpende es uns
ermöglichen möchte, an die Ausführung des Werkes zu gehen.
Halleſche Frauen, öffnet Eure Herzen und Hände für eine „offene

Tür“. Jug e ndhilfe Halle.Faſt 1000 M. Ueberſchuß zu Gunſten des Roken Kreuzer
erzielte am 4. Oktober mit dem gutgelungenen Filmabend in den
Thaliaſälen Bankprokuriſt Liebing, der die Gelegenheit be-
nutzte, die Anweſenden mit beredten Worten auf ihre ſtaats-
bürgerliche Pflicht und Schuldigkeit hinzuweiſen, gerade jetzt

tegsanleihe zu zeichnen.
Der Verband deutſcher Kriegsveteranen von 1848 1870,/71

und ſpäterer Feldzüge hält am Sonntag nachmittag um 334 Uhr
in ſeinem Vereinslokal Borcks Gaſthaus, Kurze Gaſſe 1, ſeine
Herbſt Hauptverſammlung ab, in der Vorſtandswahl und Be-
ſprechung über den letzten Verbandstag in Chemnitz, die letzte
Sitzung des Zentralvorſtandes in Leipzig und die erneuten An-
griffe gegen den Verband, zur Erledigung ſtehen.

Das Platzkonzert findet am Sonntag von 12—-1 Uhr auf
dem Marktplatz ſtatt. Ausgeführt wird es von der Muſik-
abteilung beim Erſ.-Btl. L.-J.-Regts. 36.

Sonder- Aufführung der „Roſe von Stambul“ für Kriegs-
anleiheZeichner im Stadttheater. Die Leitung des Stadttheaters
wird auch bei der 9. Kriegsanleihe denjenigen Zeichnern, die ihre
Zeichnung im Stadttheater abgeben, freien Eintritt zu einer
Sonder- Aufführung gewähren. Zur Aufführung kommt „Die
Roſe von Stambul“ in der bekannten Beſetzung der
Hauptpartien. Die Aufführung wird an einem Sonnabend
Nachmittag ſtattfinden, ſo daß auch Zeichner aus den Nachbar-
orten Gelegenheit haben, das ganze Stück bequem anzuhören.
Die Verteilung der Freikarten erfolgt nach denſelben Grund
ſätzen, nach denen Freikarten bei der 8. Kriegsanleihe für „Das
Dreimäderlhaus“ abgegeben worden ſind. Zeichnungen
werden an der Kaſſe des Stadttheaters entgegengenommen.

Die U.-T.-Lichtſpiele, Alte Promenade, bringen als Erſt
aufführung eine vieraktige Tragödie: „Das Gift der Medizi“ als
zweiten Film der Maria Fein-Serie heraus. Eigenartig im
Aufbau und äußerſt ſpannend in der Handlung gibt das Stück
das prachtvolle Bilder bietet, Maria Fein und Erich Kaiſer-Titz
in den Hauptrollen reiche Gelegenheit zur Entfaltung ihrer Dar
ſtellungskunſt. Carl Alſtrup zeigt in ſeinem reizenden Film-
werk: „Der Mann für alles“ ſeine ganze feine Luſtſpielbegabung
Ein zweites Luſtſpiel: „Karlchen kauft ſich eine Königin“, ſowie
Kriegsaufnahmen, die das Neueſte vom Felde veranſchaulichen,
mögen beſonders empfohlen ſein.

Die U.-T.-Lichtſpiele, Leipziger Straße, bringen wieder
einen neuen Henny Porten-Film heraus. Das Drama heißt:
„Die Sieger“, eine feſſelnde Erſtaufführung. Die Tochter eines
Komponiſten, die Opernſängerin iſt, wird von verſchiedenen Ver
ehrern umſchwärmt. Nach langem Zögern verſpricht ſie einem
von ihnen die Ehe unter der Bedingung, daß er vorher mit einer
großen Kompoſition vor der Welt glänze. Mangels eigenen
Talentes gibt er nun eine von dem inzwiſchen verſtorbenen
Vater ſeiner Geliebten geſchriebenen Oper als ſeine eigene
Arbeit aus. Mit Spannung verfolgt der Zuſchauer die weite
ren Vorgänge. Naturgemäß ſteht Henny Porten im Mittel
punkt der Geſchehniſſe und des Jnteveſſes. Die heitere Seite
der Welt lernt das Publikum in dem Luſtſpiel „Wamperl kuriert
ſeine Frau“ kennen. Die neueſten Berichte von der Front
bringen vielſagende Bilder vom Kriege.

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag, nachmittags
318 Uhr, findet Konzert mit gewählter Vortragsfolge ſtatt. Er
wachſene 50 Pfg. Kinder 20 Pfg., Militär ohne Dienſtgrad zahlt
vormittags 10 Pfg., nachmittags 20 Pfg. (Siehe Anzeige.)

„Wenn im Frühling der Hollunder erzielt all
abendlich im Apollo- Theater ſtürmiſchen Beifall. Morgen
abend um W Uhr findet die letzte Sonntagsaufführung dieſer
Operette ſtatt; der Vorverkauf hierfür iſt morgerr ununter-
brochen geöffnet.

Das KaiſerPanorama, Gr. Ulrichſtr. 4/5, I, bringt zwei
neue Reiſenſerien, NordTyrol, Giſelabahn mit Salzachtal und
die Schweiz, Zürich mit Glärer-Alp.

Kriegsbilder der Halleſchen Zeitung. Folgende Bilder
ſind in unſerer Geſchäftsſtelle ausgehängt. Aus dem Weſten.
(Ein beſonderes konſtruiertes Gewehr, zur Bekämpfung r
Tanks.) Die Eröffnungsrede des neuen Reichskanzlers Prinz
Max von Baden. (Jm Reichstagsgebäude am 685. Oktober 1918.)
Planmäßige Räumung im Weſten. (Rückverlegurrg einer
Artillerie-Werkſtatt.)

e ein Kaufmann in derNach einem Streit Nachtzum Freitag in der Stra amm mehrere Fenſterſcheiben
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Weil
zum Diehten für VinKkochgläser sind am vorteilhaftesten,

sich rechtzeitig ihren Bedarf bol
bwack- und gergehlos und gut sehliessend. ouis Böker, Seenn

die Marken:
Rupprecht, Hoher

Adel, Viktoriag, Flaggenſchutz, Reichskrone, Balkankrone. Wer
irgendwelche Wahrnehmungen über Täter und Verbleib gémacht
hat, oder wem ſolche Waren zum Verkauf angeboten werden,
wird erſucht, dies der Kriminalpolizei, Zimmer 87, anzuzeigen.

Leichenlandung. Am 9. Oktober, nachmittags 5,45 Uhr,
wurde eine un bekannte weibliche Leiche in der Saale
am Gimritzer e gelandet, die ſich noch in friſchem
ſtande befand. Beſchreibung: Alter 50-—55 Jahre, etwa 1,65 Mtr.
groß, graumeliertes Haar, ſtarker Körperbau, faſt ohne Zähne.
Kleidung: Graue Bluſe, innen grau- und war geſtreit
blauer Oberrock mit Streifen und Punkten, blaugemuſterter
Kattunrock, brauner Barchentunterrock, weißzes Barchentbeinkleid,
weiße, geflickte Barchentunterjacke, weißes Barchenthemd,
ſchwarze, wollene Strümpfe, unten grauangeſtrickt, ſchwarze,
halbe Zeugſchuhe mit Riemen. Wer über die Tote Auskunft
geben kann, wird gebeten, ſich alsbald bei der Kriminalpolizei,
t 72 oder 73, zu melden, wo ein Lichtbild der Toten
auslieg

Zuſammenſtoß. An der Ecke der Neumarkt- und Geiſt
ſtraße ſtieß ein Ckraßenbahnwagen mit einem mit
Grude beladenen Fuhrwerk zuſammen.
nur geringfügtiger Schaden.

Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittgg zur Beſeitigung
eines geringfügigen Stubenbrandes nach der Gr. Brunnen-
ſtraße gerufen. Da das Feuer ſchon durch Hausbewohner ge-
löſcht war, brauchte die Wehr nicht in Tätigkeit zu treten.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Vierter MozartSonatenabend. Die Hoffnung, daß die

Sonatenabende des Hofkonzertmeiſters Robert Reiz und des
Hofkapellmeiſters Dr. Ernſt Latzko ſich einer ſtetig ſteigenden Be
ſucherzahl erfreuen würden, hat ſich nicht erfüllt. Die Gemeinde,
die ſich für Mozarts Violinſonaten zuſammengefunden hatte, iſt
klein geblieben. Die furchtbaren Sorgen, mit denen die Gegen-
wart alle Herzen ſchwer belaſtet, wird Schuld daran haben.
Oder ſollte man annehmen, daß die zarte, innerliche Schön
heit dieſer öſtlichen muſikaliſchen Gebilde weitere Kreiſe unſerer
Konzertfreunde nicht ſtark genug lockt? Wie dem auch ſei. Auf
jeden Fall iſt hier eine verſchwenderiſche Fülle herrlicher Muſik
dargeboten worden; und leider nur wenige haben ſich aufgerafft,
ſie zu genießen. Der dritte und vierte Sonatenabend beſtätigten
die in den Violinſonaten Mozarts obwaltende Kunſt, deren S l
derung an dieſer, Stelle bereits ausführlich gemacht wurde.
Beide Konzerte änderte keinen Zug im Geſamrtbilde. Rück-
ſchauend darf man ſich der froh bewegten Sätze freuen, in deren
Noten die Welt des zierlichſten Rokoko lebendig iſt, oder ſich noch
mals verſenken in die Melodik empfindungsvoller Adagios, deren
Gehalt uns immer wieder ans Herz greift und deren edle Ge-
fühlswärme wahrſcheinlich noch in ferner Zukunft er
quicken wird wie heute. Robert Reitz und Dr. Ernſt Latzko be
währten bis zum letzten Ton hervorragende Muſikeigenſchaften.
Vor allen Dingen hatten ſie ihr Zuſammenſpiel
kennenswert auf einander eingeſtellt, ſo daß ſie dem künſtleriſchen
Willen Mozarts nicht das mindeſte ſchuldig blieben. Obgleich
Dr. Latzko zuerſt etwas hart anſhlug, gelegentlich auch wohl am
unrechten Platze zuviel Pedal anwandte, blieb die Art, mit der
er den Klavieranteil behandelte, vornehm und ar und in allem
Läuferwerk ſehr behende und fein geglättet. Auch Nobert Reitz
bekundete wieder ſeine Herrſchaft über den Mozartſtil Wunder-
voll legten beide Künſtler den muſikaliſchen Gedanrkengang der
langſamen Sätze aus, deren Ausführung ſtets von echter Empfin
dung durchglüht war. Die Anweſenden folgten daher mit ge
ſpannteſter Aufmerkſamkeit und zeichneten die beiden Künſtker
mit anhaltendem Beifall aus. Dr. Kaiſer.

Stadttheater
Es ſei beſonders darauf hingewieſen, daß die heutige Vor

ſtellung „Fauſt“ um 6 Uhr beginnt. Sonntag nachmittag 336 Uhr
gelangt als Volksvorſtellung bei kleinen Preiſen Gerhart Haupt
manns „Elga“ zur Aufführung, abends 759 Uhr geht Beethovens
„Fidelio“ in Szene. Montag Hoffmanns Erzählungen“,
Dienstag „Der Wildſchütz“, Mittwoch „Die toten Augen“,
Donnerstag „Der Strrm“, Freitag „Fidelio“, Sonnabend Ur
gufführung „Der Schöpfer“, Schauſpiel von Hans

Müller. vJm Thalia Theater gelangt am Sonntag, dem 13., abends
um 736 Uhr unter der Spielleitung von Adalbert Kriwat der
Schwank Hans Huckebein“ durch das Stadttheater Per
ſonal zur Aufführung.

WalhallaOperettenTheater. Die Direktion teilt uns mit,
daß am kommenden Sonntag die letzten zwei Sonntagsvor
ſtellungen ſtattfinden, in denen die Walter Kolloſche Operette
„Blitzblaues Blut gegeben wird. Nachmittags zur Familien
und Jugendvorſtellung zahlen Militär und Kinder halbe Preiſe.
Die Tageskaſſe iſt Sonntags von 10 Uhr ab ununterbrochen ge
öffnet. Am Mittwoch, dem 16. Oktober, kommt erſtmalig zur
Aufführung „Schwarzwaldmädel“, Operette von Leon
Jeſſel. Der Komponiſt iſt durch ſeine Salonkompoſitionen,
namentlich die beliebtew „Zinnſoldaten“, bekannt. Das „Schwarz-
waldmädel“ hat in Berlin bereits über 600 Aufführungen erlebt.

Drei einheimiſche Pünſtler, Gerkrud Trenktrog (Kla-
vier), Johannes Verſteeg (Vivline) und Otto Schwendler
(Cello), haben ſich zu einer Kammermuſik- Vereinigung unter dem
Namen g. Trio“ zuſammen getan. Sie werden an drei
Abenden klaſſiſche, romantiſche und moderne Kammermuſik zum
Vortrag bringen. Der erſte Abend findet am 16. November im
Mozartſaal ſtatt.

Konzert Murtha Oppermann. Prof. Julius Klengel.
Ein beſonderer künſtleriſcher Genuß ſteht für den 29. d. M. bevor.
Zwei anerkannte Größen des Konzertſaales, die Altiſtin

Es entſtand

ſehr aner

a

othan.
—Heiterer Abend. Lotte und Wilhelm Meves veranſtalten

am Sonntag, dem 20. Oktober im Mozartſaal einen heiteren
d mit humoriſtiſchen, hoch und plattdeutſchen Rezitätionen,

und Schnurren zur Laute. (Siehe Angeige.)

dem GerichtsſaalSus
Strafkammer in Halle.

Friedrich Zwivnmann, Karl Kallmeher und Karl Capellen
waren angellagt, im Juni aus dem Strafgefängnis einen ge-
meinſamen Ausbruch unkernommen zu en. Sie befanden
ſich damals im Lazarett des Strafgefängniſſes und ſtellten aus
ihren Meſſern Sägen her, mit denen ſie im Laufe von
etwa acht n die Eiſengitter des Fenſters durch
ägten und dann an den Rebſtöcken der
runterkletterten. Sie nahmen bei ihver Flucht Gegen

ſtände mit, die dem Gefängniſſe gehörten. Weiter brachen ſie in
einem Keller ein und erbeuteten zwei Flaſchen Rotwein, eine
Flaſche Weißwein, zwei Flaſchen Stachelbeeren, acht Flaſchen

habarber und grüne Bohnen. Nunmehr ſtatteten ſie der Braun
kohlengrube Karl Ernſt in Trotha einen Beſuch ab, wo ſie in das
unverſchloſſene Maſchinenhaus einſtiegen und mehrere Fahr
hoſen, Fahrjacken und Mützen entwendeten, die ſie in das nahe
Kornfeld ſchafften. Die Polizei, die ſchon von dem Ausbruch
unterrichtet war, wurde von der Grube verſtändigt, ſie umſtellte
das Kornfeld und die Ausbrecher konnten dann verhaftet werden.
Alle drei Angeklagten wurden vom Gericht wegen Meuterei,

und der berühmte Celliſt wegen eines ſchweren und zweier einfacher
Diebſtäh le verurbeilt, und zwar: 5 zu zwei en ſecht
Monaten Gefängnis, zu drei Jahren und C. zu zwei

ahren Zuchthaus.e
von zw rbeitern zwei ge Zi ge.kauft die das fund mit 5 denn aber dann nur 83 M er

klagte ſoll durch den Ankauf der Hehlergn gen Pevent da ſie &kte wiſſen oder annehmen müſſen
die angebotene Ware nicht auf rechtlichem Wege erworben

ſein konnte; die Verkäufer hatten die Ziegen w. e
d ſind deswegen auch urteilt worden. T verwen die Angeklagte Leugnens wegen Hebleref

antragsgemäß zu einer efängnisſtrafe von drei Wochen.
Leichenfledderer. Der Arbeiter Ernſt Bölsdorf von

in Gemeinſchaft mit ſeiner Frau einen Händ.
ler von auswärts mit in ſeine Behauſung. Dort erleichterte dag
E die Brieftaſche des angetrunkenen Mannes, nachdem erFran en 1500 M. und ſetzte ihn an die Luft. 900 M
von dem geſtohlenen Gelde wurden ſpäter bei der Mutter des v
welche ſie von ihrem Sohne zur Aufbewahrung den ver
teckt hatte, nden und von dieſer zurückgege derSwaf her beſtynt das Ghepaar, inen Gaſt tohlen zu

haben. B. nur zu, einen 1000- kSchein
haben, den Händler in der Wohnung verloren üſſe,m

100 M. verkneipt und den Reſt der alten Frau Ven w. Gericht See jedoch zur Verurteilung dez
Hauptangeklagten wegen Diebſtahls im ſtrafſchärfenden Rückfale
zu 116 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt. Die Ehefrau

Wetterbericht
herſage des amtlichen Wetternachrichtendfenſtes,

mild, Neigung zu leichten Regenfällen,

Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Nach Mitteilung des Königlich Preußiſchen Landes-
amts für Gemüſe und Obſt erfolgen die Ablieferungen der
Honigpflichtmengen durch die Jniker an die Honigſammel-
ſtellen vielerorts ſo ungenügend, daß die Belieferung der
Lazarette, Krankenanſtalten und dergleichen auch im be
ſcheidenſten Umfang gefährdet iſt. Wenn auch die unge-
wöhnlich ſchlechte Honigernte hierbei mitwirkt, ſo entziehen
ſich doch nicht wenige Jmker ihrer Ablieferungspflicht, um
e ma anderweit zu erheblich teureren Preiſen zu ver-
aufen.

Jch mache deshalb darauf aufmerkſam, daß denjenigen
Jmkern, die ihre Honigpflichtmenge nicht abliefern oder
hiervon nicht durch Entſcheidung der Honigvermittlungs-
ſtelle des Preußiſchen Landesamts für Gemüſe und Obſt
ganz oder teilweiſe befreit ſind, der Bezug von Bienenzucker
in dieſen und erforderlichenfalls auch im nächſten Jahr ge-
ſperrt werden wird.

Anträge auf Ermäßigung der Pflichtabgabe ſind von
Jmkern, welche einem Jmkerverein angehören, durch Ver
mittlung des Jmkervereins und von Jmkern, welche keinem
Jmkerverein angehören, durch mich der genannten Honig-
vermittlungsſtelle einzureichen.

Wie in meiner Bekanntmachung vom 26. Juli 1918 be
reits hervorgehoben worden iſt, haben die Anträge Name,
Wohnort, Kreisangehörigkeit der Jmker, Zahl der Bienen-
völker, für die Bienenzucker geliefert worden iſt, Geſamt-
ernte an Honig und die Erklärung zu enthalten, daß die
Jmker anderweit Honig, ſei es entgeltlich oder unentgelt-
lich nicht abgegeben haben.

Halle, den 9. Oktober 1918.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 8859 K. A. von Krosigk.
Bekanntmachung.

Die Magiſtrate, Herren Gemeinde und Gutsvorſteher
werden unter Bezugnahme auf mein Rundſchreiben vom
24. September 1918 Nr. 8368 KA. erſucht, die nicht
verausgabten Mehlmarken möglichſt bald zurückzuſenden.

Halle, den 10. Oktober 1918.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes

Nr. 8496K. A. von Krosigk.
Bekanntmachung.

Zur Einbringung der Hackfruchternte insbeſondere der
Kartoffelernte hat ſich das ſtellvertretende Generalkom-
mando in Magdeburg bereit erklärt, den Landwirten eine
Anzahl Soldaten zur Verfügung zu ſtellen. Die Geſtellung
der Soldaten erfolgt auf die Dauer von 14 Tagen. Reiſe
tage ſind hierbei nicht einbegriffen. Wir weiſen die Herren
Landwirte ausdrücklich hierauf hin und bemerken, daß der
Bedarf an Mannſchaften bis ſpäteſtens Montag, d
14. Oktober d. J. bei uns angemeldet werden muß. Später
eingehende Anträge können nicht mehr berückſichtigt werden

Halle, den 10. Oktober 1918.
Die Kriegswirtſchaftsſtelle für den Saalkreis.

2667 W. J. A. Peters, Juſtizrat.

den

Bekanntmachung.
Gemäß S A der Polizeiverordnung, betr. die Bullen-

körung in der Provinz Sachſen vom 31. Januar 1912 ſind
folgende Termine zur Körung von Zuchtbullen im Saal-
kreiſe feſtgeſetzt worden:

a) Montag, den 21. Oktober 1918:

Lettin gegen Uhr vormAmmendorf vWocha u 9,45 uGroßkugel d a 10,45 wo u
Niemberg ſo 12 7 CPlößnitz e e 4 12,30 u vRabatz 0 1 3 mittagsSchönne witz p 1,399

b) Dienstag, den 22. Oktober 1918:
Nauendorf gegen 8,30 Uhr vorm.

Dößel e 9 wo cTrebnitz e e 10 wKirchedlau v 10,45 e voDalenag e v 11,15 7Kaltenmark
Zu der angegebenen Zeit ſind die zur Körung ange

meldeten Bullen vor der Schmiede jedes Ortes der Kör-
kommiſſion vorzuführen.

Halle, den 9. Oktober 1918.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 8259 K. A. von Krosigk.
Bekanntmachung.

Für Kühe ſtehen uns noch. 35 Zentner Obſtkernmehl
zum Preiſe von 30 A. für den Zentner und für Kälber von
weniger als 3 Monaten 60 Zentner Sonnenblumenſchrot
zum Preiſe von 44 für den Zentner zur Verfügung.

Anträgen von Angehörigen des Saalkreiſes ſehen wir
entgegen.

Halle, den 11. Oktober 1918.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.
Bekanntmachung.

Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat vow
20. d. M. Mairüben im Preiſe den Waſſerrüben gleichge
ſtellt. Der Erzeugerhöchſtpreis beträgt daher je Zentner
1,50 Der Großhandelshöchſtpreis wird diesſeits au
2,50 feſtgeſetzt.

Magdeburg, den 19. September 1918.
Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt.

Der Vorſitzende.
gez. V. Peistel.,

Der Kleinhandelshöchſtpreis wird für den Saalkreis
auf 4 für den Zentner feſtgeſetzt.

Halle, den 12. Oktober 1918.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes

Nr. 13 163. von Krosiglx.

PEBRSONEN- Um
LASTIMAFTVAGE M

ALLER ART 2Fr.
M öToRäö

Preiswert zu verkaufen
faſt neue

Lehrbücher:
1 Schliemann Franzö-

ſiſch, komplett,

1 de Ahn r1 Blaſchke Spaniſch,
2 Pranceson Nuovo-

Diceionario(DeutſchSpan. Wörter
uch),

Langenſcheidtſche Kon
verſationsbücher:

Jtalieniſch, Franzöſiſch u.
Spaniſch.

Angebote erbeten unter
Z. 2106 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg.

Radiergummi
f. Blei, Tinte, Scüreibmaschine

in guter Qualität empfiehlt
T. Zoebiseh, är. Steinstr. 82.
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Mahtlose Kaltgezogene Mannesmann-Präzisions-Stahlröhren

Nahtlose Mannesmann-Siederöhren und sonstige Kesselröhren

genAnhängewagen
für 2, 3, 4 und 5 t Nutzlast

e er Nahtlose Schacht- u. Speiseleitungen aus Sperialmaterial Transpor tgeraäte
Nahtlose Flanschenröhren, Bohrröhren, Rohrschlangen aller Art liefert sofort bzw. in kürzester Zeit

m sofort greifbarLichtkandelaber ca. 2000endfenſtes, Nahtlose Mannesmann-Stahlmuffenröhren
genfällen. unbedingt bruchsicher

eis Geschweißte Gasröhren
Flanschen

Militärschiehekarren
in Holz bzw. Eisen ab unserem Werk

Düsseldorf-Heerdt.

F. H. K. Fahrzeugfahrik
Hermann korks

S. M. Bleche
Grob- und FeinblecheFittings W d W Riffelbleche m Düsseldorf.Verwaltungsbureau: Königs-Allee 76 II.e Bullen- S o es Kompl. Kesselmaterial1912 ſind d zim Saal- Kesselschüsse, Formstücke on

schmiedeeiserne Transport-
Für jede Verwendungrm fässer S PFalz-, Stanz- und Tiefstanzbleche Lacke, Firniſſe, Sie-

Stahlbleche, Verpackungsbleche eativ Verdünnungs-

lag Vorzinkte Bleche, Zinkbleche, Weissbleche mittel, Pa. Bohröle
Uberlappt geschweißte Rohre e ct von 300 mm bis zu den grössten Ahmessungen v r

rn 97 mung ange Sder Kör fWerkzeugmaſchinen Adlerstan
aller Art für Herstellung von Kriegsbecdarf

G

Adler Schnellaufstahl
in unübertroffener Qualität

S liefert vom LagerPopella, Dresden
Diener Straße Nr. 22 26

Telefon 25 537, 25 764, 16 72, /5 5786.

kernmehl
lber von
enſchrot

gung.
hen wir Werkzeug Tiegelgussstahl

in allen Härtegraden9.2.9. 9.2.9.2,9, 9
Matrizenstani SFoherenmesser usw.

Rudolf Deus 60. G. m. b.
(Inh.: J. Schmitz u. D. Hones) Düsseldort 1

Ausschud-Gas I. Spa- R

liefert in allen Dimensionen prompt und billig ab Lager
Rheiniveb-Vostüülivehe Robrhandelsgevellsehaft

m. b. H.,
Düsseldorf, RKngerstrasse.

T

t vow Der industrie
l und Landwirtschaft

offeriert alle Arten

Zrennhölzer, Zrenntorf, Förderbraunkohlen, Koks-riketts, J

Nasspresssteine und Steinkohlenschlamm

für Kesselfeuerung
zur jetzigen und späteren Lieferung

R. Sebastian, Hamburg 23.
r.

Fernsprecher Gr. 3Z, 4022.

rBee
e crrESrTTES

VoordeMAsCHINENFABRIK

A. G. zPLAuEN V.
Alleinverkauf für den Regierungsbezirk Merseburg:

Adolph OQuentin, Halle a. S., Pernspr. r. 613.
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verschiedener Ahmessungen,

Telegr. Adr.

Papiersäcke
3- und 4fach, lIefern prompt

Haarmann Langhoff, Essen.
Fernruf: 5717, 5718,

Vaxonlett

Nasehinenlett

Ioderlett

Soilsehmiere

Förderwagen Oel

Fernspr. 174,

Spezial- Bozugsqueſlo

Heinrich Sens, Leipris, Burgetrasse
Ohemisohe vah r k
200. Telegr. Adr. anemn

cheenl
Fahpradsehutzmasse

Bostsehutzpasto

Carbolineum

Kehuhereme UſV.

elwer

5719, 5720.

Gemahlenen kohlenſauren Kalk,
gemahlenen gebrannten Stückenkalt

liefert preiswert und prompt
Edmund Müller, Kalkgroßhandlung,

Magdeburg, Kaiſerſtra 90.

e e Preis auf Anfrage ſofort.
ernſpr. 4831.

Rolzeimer

liefern

Ovsihorden
Ciegestünle

Fachsawerke ſ. m. h. H.,

e c e e zt n 7 J d 2 J c 2 e t t e t e

„Wolframin
nach fachm.

Urteilen

Fern werden.

m

bester Ersatz für Wolframstahl nerzustellen.
Werkzeuge, welche mit „Wolkframin“ vergütet, erhalten eine 6--10 fachehöhere Teistungstühigkeit als solche, welche nach dem alten Verfabren

Wie anerkannt, werden minderwertige Stähle durch
ehandlung mit Wolframin“

Preis M. 15. für 1 Kilo.
Allein- Vertretung und Lager für das Königreich Sachsen:

PVriedrich Schroeter, Chemnitz 4,
Theaterstraße 29.

Pergütungspulver
ges. geschützt

dem Wolframstahl fast gleichwertig.
Proben von 1 Kilo werden abgegeben.

PFernspr. 746.

e S e c c
e

W
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Alle Sorten

Kistenfabrik,

Kisten in Teilen

hröschner 8 hraf

Bock Teich bei Wallendorf S.-N.

7 Zum Schutro
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Saatqutersparnis! Höhere Erträge!
Die heſmfshſghelt wird nicht beeintröchlige

Zu bezlehen durch die bekannten Ntederlagen.

Ckemische Fabrik Ludwig Mever, Mainz p

dererbstsaat. à
gegen

Wo nicht vertreten, durch

Ab Lager
Elektromotore
bis 1,9 PS., auch defekte

„Elbeda“ Thedy,

f WKſſenteile

ſowie fertige Kiſten
in Dimenſtong z Wunſch liefert an kriegswichtige

etriebe in WaggonbezugBruno Schorn,
Holzhandlung, Leipzig,Tel. Adr. cent 22 el. 2607.

nach den grigri ften der Reichsſackſtelle hergeſtellt, für
aObſt, Gemüſe, Kartoffeln, Zwiebeln, Lebensmittel, Futter-mittel, Zucker, Mehl, Getreide und für ähnliche wecke

bis zu 50 Stück monatl. für einen Verbraucher

bezugſcheinfrei,
direkt aus der zum Handel mit Säcken zugelaſſenen Weberei

von

Ludwig Winter Gomp.,
Abt. Säckefabrik,

BRiüschofswerda., Sa.

München 25/52.

Feuerfeste
Arbeikerschürzen

liefern

Eras Gaycloul,
Berlin C. 2, Burgstrasse 26.

säcke, 6trohſäcke, gſen Ernte und

MietenPläne, Lori- und S 7 -Pläne,
Matratzen, Faſergewebe-Arbeiter-

Schlafdecken, étrohſäcke, Kopfliſſen, Keil-
liſſen, eiſerne Vettſtellen,

Vindegarneſtränge, valfterleinen.

Hermann Reichert,Spezialgeſchäft für landwirtſchaftl. ehaxſearute
Wert iezen, Markt 20. re on 45.

r Motorenöl
für Motorpflüge und Laſtautos Mk. 161,75p. 100 her dae in Fäſſern, lie ert
C. M. MHansen, Slensburg 7.

Angebote mit Angabe

8. B. C.
Kriegswasserhahn

wie er ſein ſoll.
Kein Kompoſi ionsmetall,
Kein Roſten, Kein Brechen,
Kein Undichtwerden!

Geſeglto geſchützte Konſtruktion,
gebauter Stahlregler.

Garantie für jedes Stück.
Alleinige s fürLeipzig mit Kreishauptmannſch., a n S m 7

Leipzig Stötteritz,Ingenieur Trautloft, *Zreituf 10979.
Vertreterbeſuch ſofort. Wiederverkäufer hoher Rabatt.

Alleinvertretung für Halle und Umgebung:
Hermann Arold, Gutjahrſtraße 2. Telephon 3612.

2 Motorpflüge,
Fabtrtat Szene zu kaufen geſucht.Kaulen, auch r gdrſtg

über Fabrikat, Lieferjahr und
Motorenſtärke an

W. A. Zenker, Lohnpflugbetrieb,
Berlin-Lankwitz, Kaiſer Wilhelmſtr. 17.

Papierabfälle,
o Zeitungen uſw.in 5 oder 10000 kg Ladungen

zu kaufen geſucht.
An Fpote mit Menge und Preis

erwünſvalnan Husshaum, Hannover.

Feruruf Nord 7409

SBauhnokf 4.
Tel. 3634

Kontroll- Marken
Wert-Marken

in Erſatz-Metallen für die
jetzt abzuliefernd. Meſſing-

Marken empfiehlt
Verd. Haassengier,

Metallwarenfabrit,
Barfüßerſtr. 9. Fernr. 1196,

80 Knutſchwagen,

neue mod. u. wenig gefahrene
Luxuswagen aller Gattung,
legene ttetau Ia Fabri
kate. Pferdegeſchirre.

Hotffschulte,
Berlin NW.., Luiſenſtr. 21,

o gen s Ein nd
Nehl in Wolbedo wrzinbd-

20 ler all
Na n leorun

ben Fre- e
NshersJ erArie vſlet e eöhet e tBeleuchtungs

körper jed. Art f. Cas u. Flektr,

S Gaskocher,
Plätten, Brater 2e. in allen
Größen. Mäß. Kaſſepreiſe,
auch erleicht. Zahlungsweiſe,

O. G. Hölzke,
Franckestr. 7. Babnhofsnähe.

Wasch- und Bohrmittel
v. K. A. genehmigt. Lieferant
erſter Jnduſtriebetriebe.
Alexander Rave, Fabrik
Abt. H Hamburg 1 Sonninſtr.

Ohsthäume,
starke, bereits reich
tragbare Pyramiden,Ruschbäume und Spa-
liere und aufrechteSchnurbäume der besten

Apfel- u. Birnensorten,
Beerensträucher. Zieri Zierstrünucher

Verzeichnis umsonst!
a. p. Poenicke Co.

7 H., Baumschulen in
Helitaseh.

tun
Der Ideal-

BaxillasI. Tenm mit Witte

rung und Ködoer
vertilgt radiſcal

D. Ratten, Mäaäuse,
Erelümäusge, Hamster.

Rattapanpulver
gegen Sebwahben,

Amoelszen, Kollerasseln.
ist b. seiner

Unschaälichk. f. Mensch.,
Haustier., Wild u. Gekläg.
x und t z. Auslegen.

e rnattavon lerKalserst. 100. Frepr. 1873

Kontor-ltenſſſien

aller Art empfieblt
J. Zocebisech, r. tat

Tüch
findet ſel
niſſen und

Fro
ſinden da

Zum

Verh
tüchtig un

O mmie
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Wir ſuchen mehrere militärfreir

Jngenienre
hvenelnen Vetrieh.

Kachprüfung der bearbelteten Jeile,

Material- Prüfung
(mechaniſch, chemiſch und metallographiſch)

und erbitten uns Bewerbungen mit kurzem Lebens-
(auf und Zeugnisabſchriſten unter Angabe der Gehalts-

ſowie des früheſten Zeitpunkts für den
Ein
Daimler Motoren- Gesellschaft

Stuttgart-Untertürkheim.

Zum möglichſt ſofortigen Antritt auf Ritter
gut Guölbzig (Bahnſtation, Strecke Halle--Halber-
ſtadt, evtl Fahrtvergütung geſucht militärfreier,
tüchtiger, umſichtiger und beſtens empfohlener

Rechnungsführer
oder -Führerin.

Erfahrung in landw. Kontorarbeiten und kaufm.
dopp. ital. Buchführung Bedingung Ausführliche
Angebote mit Zeugnisabſchriften, Lichtbild und Ge
haltsanſpruch erbeten.

A. W. Allendorff, Klepzig
bei Cöthen i. Anh.

s

Wir ſuchen für unſere Kbteilung

S Werkzeugbau
einen tüchtigen, militärfreien

Jngenienr,
der mit den neueſten Fabrikationsmethoden voll
ſtändig vertraut, ſowie imſtande iſt, Entwürſe für
die Herſtellung von Vorrichtungen uſw. ſelbſtändig
auszuarbeiten, und der möglichſt bald eintreten kann.

ewerbungen mit kurzem Lebenslauf u. Zeugnis-
abſchriften werden unter Angabe der Gehalts-
anſprüche ſowie des Zeitpunktes, zu dem früheſtens
der Eintritt erfolgen könnte, erbeten an

Daimler Motoren- Geſellſchaft
Stuttgart-Untertürkheim.

Schachtmeiſter oder Polier

mit größerer Kolonne
für kriegswichtigen Bau bei Magdeburg

ſofort geſucht.

Meldungen ſind zu richten an

Robert Grastorf G. m. b. H.,
Hannover, Lenförderſtr. 12.

Elektromonteure

für landwirtſchaftliche Jnſtallationen für dauernde
Arbeit ſofort geſucht. Meldungen an
Landkraftwerke Leipzig A.-G., Kullwitz.

Juſtallationsbüro Laucha a. U.
Lehmann.

Tüchtige, umſichtige Buchhalterin
findet ſelbſtändige Stellung. Offerten mit Bild, Zeug-
niſſen und Gehaltsanſprüchen an

hermann KReichert, Wriezen.
Säcke Pläne Decken.

Ordentliches, fleißiges Mädchen,
welches ſchon in Stellung war, für Küche und Haus
halt von kinderloſen Eheleuten zum 1. November oder

ſpäter geſucht. aAngebote nebſt Zeugniſſe und Lohnanſprüche an

Tentral- Kafrfee-Müblhanuſen in Thüringen.

Frauen und Mädchen
ſinden dauernde Beſchäftigung.
Zu melden Sternſtraße 13 im Laden.

Verheirateter DekonomieInſpektor,
tüchtig und energiſch, ſucht ſofort oder 1. Januar

a Stellung.H. unter S. 2111 an die Geſchäftsſtelle d. Kelung.

JFFſeſſen:tellen Angebote

Suche zum Frühiahr 1919
einen ordentlichen, erfahre-
nen, kautionsfähigen, gut
empfohlenen

Kufſeher
mit 30 Männern, darunter
1 brauchbaren Vorarbeiter,
welcher Deutſch ſpricht, 10
Burſchen und 50 Mädchen.
Adminiſtrator Brfurth.,

Landin, Kr. Weſthavelland.
Wir ſuchen z. ſof. Eintritt

e hoſſer, eißer,ne
Stemmer und

ieter.Apparatebai Hlellendor

bei Hannover.

Maurer
und

Bauarbeiter,
Winterarbeit, voll. Arbeits
zeit, ſtellt ein.

Ban-J. C. Möhbus, geſchäft
Ammendorf-Radewell.

J

Land wirtſchaft. u. Lernende,
Kochmamſ,, Köchin, Mädchen
für Küche und Haus, Jung-
fern, Stubenmädchen, Haus-
mädchen f. Güter ſucht ſtets
Jarie Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Dreyhbauptstr. 6
(am Buttermarkt).

Dienſtmädchen
oder einfache Stütze zum
baldigen Antritt nach benach
barter Kreisſtadt geiucht.
Gefl. Anerbieten unt. I. 2105
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Geſucht nach Lützkendorf
ein tüchtiges, ſtrammes

Hausmädchen,
welches zugleich die beſſere

che mit unentgeltlich er-
lernen kann, zum ſofortigen
Antritt Kautine Kurſachſen

Beier.

Dienſtmädchen
vom Lande erhält, wer die
Unſtrut-Zeitung, Laucha
zur Jnſertion benutzt

Thüring. Dienſtmädchen

Hausmädch, Köchin., Kinder
fräulein, Stützen uſw. ſucht
man d. Jnſerat i. Tageblatt,
r Tägl. ea. 30 000 Leser.
Zoile 30 Pt.

heiralsgesurh.

Fabrikbeſitzer, prot., Mitte

ommen, ſucht mangels an
derer Gelegenheit, z. Zt. Be
kanntſch. zu machen, hierdurch
Verbindung mit hübſcher, ge
ſunder, wirtſchaftlicher, ge
bildeter und kunſtliebender
Dame aus angeſehener Fa
milie, etwa Mitte 20, mit
gleichfalls mehreren hundert-
tauſend Mk. Verm. zwecks
Heirat. Strenugſte Ver-
ſchwiegenheit zugeſichert, Be
rufsvermittlung verbeten.
Gefl. Zuſchriften u. L. 5 3417
an Haasenstein Vosglor,
A.-G., Anzeigen Annahme,Magdeburg. Breiteweg165 I.

Guts-Juſpektor,
Mitte 30, ſucht, da es ihm an

4 heirat A F

30, 1,70 groß, ſchlank, mit
roßem Vermögen u. Ein-

Ritterguts verkauf.
1000. Mrg. guter Boden, ca Wald, 40 WMrg. Wieſen, 13
Mrg. Park. Gemüſe u. Obſtgarten, ertragreiche Fiſchteiche,
ſchloßartige Gebäude, gutes Inventar und Vorräte, Be
dingungen günſtig. Ort hat Babnſtation.

Aug. Gebhardt., Querfurt.

Sichere Existenz
Mittlere Kolonialwaren-, Drogen- und Farbeu-

bandlung, Eckgeſchäft in beſter Lage Vorort Leipzigs, iſt
altershalber billig zu verkaufen. Offerten erb. unter
Z. 2108 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Heute iſt ein großer Transport

V a Zugochseni r e

4 cv 9 C

zum Verkauf bei uns eingetroffen.

Oberläncler Buchheim
elitzſche rſtraße 10.

Tel.
Habe drei jährigebelgiſche

Fohlen
billigſt abzugeben.

11

Zu kaufen geſucht

alte Helbilder,
Landwehr- I ſpeziell auf Holz gemalt,Chr. Körber, ſtraße als größere Landſchaften,

Tierſtücke KKühe uſw.
e jGenre, auch Porträts,Ein ſchwarzer a e Afarbige Kupferſtiche. AlteDoberm ann, getriebene oder gravierte

als Begleit- Hund paſſend, iſt
zu verkaufen.

Schnellroda, Nr. 11
b. Carsdorf a. U.

Cvermietungen

Gr. Laden m. Ladenſt.
evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od.
ſpät. zu vm., Elektr. u. Gas.

Kl. Ulrichſtr. 31, I.

Kaufgeſuche J

Kiefernes
Brennholz,

frachtgünſtig zu Erfurt ge
legen, kauft und erbiltet An-
fragen
Holzverwert. Geſellſchaft
Paul Lehmann m. b. 9

Berlin, Uhlandſtr. 31.

Silbergefäße, Humpen,
Kannen, uſw., Alt-Gobe-
lin u. Alt-Mobiliar, Kom-
moden, eingelegt u. mit
Bronce Verzierungen,
Alt-Mahagoni, Sproſſen-
Stühle uſw. Angebote
nur vornehmer Stücke
aus altem Familienbeſitz
ſowie ganze Sammlungen
u. Nachläſſe erbet. unter
J. A. 3081 an die Ala,
Berlin SW. 19., Krau-
ſenſtraße 38/39.

X. Veinrich
Roßſchlächterei
Böllbergerweg 30, Tel. 1876

zahlt für (9585
Schlachtpferde

die höchſten Preiſe.

mit Stallung, Garten, Wieſen, zirka 4--10 Morgen
in guter Gegend, am liebſten im Thüringiſchen,
zu mieten bezw. kaufen geſucht. Angeb. an Üaasen-
stein Vogler, A.-G., Cöln, unter R. H. 1827.

100-300 Morgen, mit guten
Gebänden, in guter Gegend

zu kaufen geſucht.
Angebote mit Preis an

Haasenstein Vogler A. G., OölB. G. 1826. Aer
Pacht Geſuch e

Ca. 10-20 Mrg. Kartoffelacker
fix und fertig vorgerichtet zum Stecken,

J im Süden der Stadt oder Ammendorf- Beeſen zu
vachten geſucht. Angebote über Größe, Lage und

paſſender Damenbekanntſch.
fehlt, mit vornehmer, wirt-
ſchaftlicher und vermögender

ame in Briefwechſel zu
treten. Damen mit Herzens-
güte, welche dem Geſuche
nähertreten wollen, werden
r werte Adreſſen, ameſten mit Bild und kurzer
Darlegung der Verhältniſſe
unter Z. 2109 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg. zu ſenden.

Aktiver Offizier
34 Jahrey, ſucht die Be
kanntſchaft einer jungen,
übſchen Dame zwecks
aldiger Heirat. Ver-

mögen nicht unbedingt
erforderlich, jedoch dafür

erzensbildung u. Sinn
r ein glückliches Fami-

lienleben. Z. 2110eben. Dff. u.
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Gebildeter Herr, Mitte 30er,
Mittelfigur, mit größerem
eigenen Vermögen,
wünſcht Bekanntſchaft
mit häuslich erzogener, ge-
bildeterDamezwecks Heirat.
Einbeirat i. Fabrikations-
geſchäft od. Landwirtſchaft
nicht ausgeſchloſſen. Zuſchrift.,
denen ſtrengſte Verſchwiegen-
heit zugeſichert w. erb. u. O. P.
604 an die Annoncen-Expedi-

J Preis unter B. P. 580 an Rudolf Mosse, Brüder-
ſtraße 4 erbeten.

mietGeſuche

Möbl. 5immer
mit Penſion zum 1. Nov. in
der Nähe der Poſtſtr. oder
Rathaus geſucht. Off. unt.
Z. 2112 an die Geſchäfts-
ſtelle dieſer Zeitung.

Gut möbl. Zimmerer
ſtraße, ab 1. Nov. geſucht. Off.

e vv„«„==v- vk. 250--300000
auch get., z. 9 auf Acker
guszuleihen. Off. u. B. U.
5807 an Rudolf Mosse,
Brüderſtr. 4 erbeten.

verſchiedenes

Wenanſertigung und
Reparatur von

u. 3. elo7 an d. Cesehtest. d. e Otenrohren,

Möbl. 5immer Kuchenblechen,
um 1. Nov. in der Nähe der Aschekasten

oſtſtr. od. Rathaus geſucht.
Off. mit Preis unt. Z. 2113
an die Geſchäftsſt. d. Zeitung.

KEeidverkehr
U. S. W.

bhristian Glaser,
Gr. Klausstr. 24.

S Firma
Hypothelenm-ler Auswöürtige Theater

el Altenburgfür Wohnhäuſer, Acker, Fa Hof Theater: Sonntag
briken, Hotels und ſonſtigen Rigoletto.

n n Leipzigitgemä nſtigen Bengungen bei ſtreng reeller SManſwielhaus: Sonntag:
Bedienung anzubieten durch Roſe z

Otto Heinrichs,
tion Fllers. Magdebura.

h

Am Mittwoch. den 16. Oktober 1918,
vormittags 10* Uhr

findet im Sitzungsſaale der Handelskammer zu
Halle Franckeſtraße 5 eine Geſamtſitzung mit
fſolgender Tagesordnung ſtatt:

I. Anſprache des Präſidenten über die Lage.
2. Oeffentliche Anſtellung und Beeidigung von

Sachverſtändigen.
3. Ausſcheiden von Pritg

ehe Erſatzwahlen. Ergänzungs- und Erſatz
wahlen zur Handelskammer. Ernennung der
o nommiſſare. Berichterſtatter: der

edern. Beſchlußfaſſung

yn-ikus.
4. Bericht über die Prüfung der Abrechnung des

Handelskammer Haushalts für 1917 und den
Stand der Stiftungsfonds. Berichterſtatter:

erren Leiſter und Stadtrat Probſt.
5. Gewährung eines erhöhten Zuſchuſſes für di

Kaufmänniſche Fortbildungsſchule in Delitzſch.
Berichterſtatter: der Syndikus.

6. Die Waſſerſtraßenpläne:
a) Der Nord-Südkanal und das zukünftige mittel

deutſche Kanalwetz zwiſchen Weſer und Elbe
mit Anſchlüſſen an die Donau und Oder und
an den Main und Rhein.b) Der Mittellandkanal und die Saale Kanali-
ſierung.

e) Der Elbe-SpreeKanal.
Berichterſtatter: zu a) und bd) Herr Man-
ſchewski, zu Herr Rentſch.

7. Mitteilungen und Verſchiedenes.
Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Halle (Saale), den 11. Oktober 1918.

Die Handelskammer.
Dr. Steckner. Roodiger.Dr. Pfahl.

Dr. Harang's Ansfalt,
Halle a. S., Robert-Frangz-Strabe 1,

besteht seit 54 Jahren. Vorbereitung zur
Einjähr.-, Prima-, Fähbnrichs-, Abitur.-Prüfung, sowie für
alle lassen höh. Lebranstaſſen. Seit 1900 bestanden
968 Schüler. darunter 592 Einjährige. Glänzende
Erfolge! Schüler, die noch keine Vorkenntnisse
in den fremden Sprachen und Mathematik be-
saben, wurden in einem bezw. einem halben
Jahre mit Erfolg zur EinjährigrFreiwilligen-

Prüfung vorbereitet.
Schülerheim. Bericht. Fernruf 1115. m

Barth'sche Privatrealschule mit internat
Cegründet 1863.

ie Anstalt besteht aus
klassen. Sie hat die Berechtigung zur Ausstellung von Zeug-
nissen täür den einj.-freiw. Hilitärdienst. Regelmäbige Arbeits-
stunden, sorgfültigste Nachhilfe, gewissenhafte Beauf-
sichtigung. Neues, modern eingerichtetes Schulhaus.
Prospekte auf Verlangen.

Dir. Dr. L. Roesel.
r

zen e 35 Bne erlangen das
einjährig-frei willige Zeugnis m. unbedingter Sicher-

heit in 2, sitzen gebliebene Untertertianer in
t Jahren. Eltern, deren Söhne dieses Ziel in
der angegebenen Zeit bereits erreichten, er-
teilen gern Auskunft. Näheres

Iinstitut Hertzseh,
Leipzig. Elsterstr. II.

L

Tanz u. Ansfandskursus
tür Damen und Herren, auch KinderkKurse

erteilen

Amelie Pefers Berta Born

in Lelpuig- Ceorgiring 5.
Real- und 3 Volksschul-

e See

Dr. Werner Heue Promenade l.

Ballettmeisterin Tanzlehrerin
am vomStadttheater. Grob herzogl. Sächs. Hoftheater.

h

Gefl. Anmeldungen erbeten
Herderstrasse 17, II von 3--5 Ubr.

T Körperhildung undc g3 r vornehmer Umgang

von Hofhballettmeister Wesmer.
für Erwachsene und Kinder

Für Novemberkursus noch Herren Meldungen

C

erbeten: Kl. Ulrichstraße 19. III von 124 Uhr.
ar Kinderzirkel in Vorbereltungl We

Damen Wintermäntel
aus guten Stoffen kauft man preiswert bei

H. Schnee Hachf.,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 84.

Mr. Harange ünvlall Kopfwäsche
Abendkurse

Frisierenvon 8 bis 10 Uhr.
Dinjähriges! Abeudkurgus

Hauben- Netze
Stück 1,50 Mk., Dtzd. 17,40

Zöpfe
größte Ausw. billige Preiſe.
Ankauf von ausge-
kämmt. Damenhaar
Zöopf-Siebert,
Halle, nur Leipzigerſtr. 33.
Stahldraht- Matratzen

für jede Bettſtelle nach Maß,

Jena Pfeiffersches Institut.
Einjähr. Vorb. Prosp.

(Landwirtsen. ehraustalt

Halle S, Landwehrſtr. 17,
Spezialinſtitut f. Buchführ.
u. Rechnungsweſen, Amts
geſchäfte c. Landwirtſch.
Beamtenſchule für Rech-
nungsführ., Amtsſekretäre,
Verwalter 2c. Knurſe für
Damen Landwirtstöcht.zc.)
Kurje für Herren Land
wirtsſöhne u. junge Leute).
Beginn an jedem Monats-
erſten. Gute Stellung nach

Hof-Theater: Sonntag:Magdeburg Lodetan Ausbildg. Proſpett 6 frei. Polſteraufl. an Priv. Kat. frei.e Suhkl.



Aller Art Häte
werden

gewasehen oder
W Fefürbt undà naeh neuestenFormen

um gearbeitet.
Alte Linonformen werden modernisiert.
Erstklassige, fachmännische Bearbeitung.

Welour- l. Fz-Hüte
zu FabriKpreisen.

Linonformen, Straussfedern,
Reiher und Blumen

zu annehmbaren Preisen,Stroh- und Filzhut- Fabrik

franz Zenk
Al. Berlin (Deke Sternstrabe). e Peruspr. 313.

leeipäigerstraße Crobe Ltoinstrabe 33
Ecke Poststr. Fernr. 4330 à Ecke Margaretenstraße

4bGeiststraße 15 Herseburgerstrabe 161
Adler-Apotheke Ecke Königsetrabße.

Aus dem Felde zurück.
Sprechstunde wochentäglich 11-1 Uhr.
Vrologische Poliklinik (unentgeltliche

Sprechstunde für unbemittelte Nieren- und Blasen-
ranke) Montag, Mittwoch. Freitag 4--6 Ubr nachm.
Priv.-Doz. Dr. med. Kmneise,

C Weidenplan 6.
Ich habe meine Praxis wieder aufgenom-

men und halte an Wochentagen

Sprechzeit: 9--I2 Uhr.
Dr. Bohn,

Facharzt für innere und nervöse Leiden,

Große Mrichstraße 18.

Halte vom 14. Oktober bis 9. November
Wochentags von 9--12 Uhr

Spreehstunde
Dr. med. Brennecke,

Facharzt für Magen-, Darm- uud
Stoffwechsel-Krankheiten.

5 2 V 5

Magdeburgerstr. 47,

ab.

Facharzt für Hals Hase, bunge,

hält bis aut Je wieder Sprechataunde von
9-11 und hr mit Ausnahme von AMAittwoch-

Verlangen Sie
Muster von

unserenkannen)

pr,r Seiden
Sehläuehrin Stoffen
Damen- o
binden und unseren

gr. Auswahl, bekannten
leibbind barmeniaseiden

einfarbig
und bedruckt.
Ueber unsere Selden
erhalten wir fast täg-
Heh Anerkennungen.

gtolfe

(Friedens-
ware),

Mull

Flanell,

Irikot-

geblaueh.

Diakon- u.

Verband-

Versand an Private
gegen Nachnahme,.

Barmen.

Beuders H. Schnee Aaehl. e
1 4 e al Frües Spezialgeſchäft f. gute

Kruwpfiwaren u. Trikotagen,

binden.
pül-

apparate,

Kpülpulv.,

Gummi

Bettstolle,

Ilappenbaet,

Gr. Ulrichstr. 41,

Halli che

Frauenſpende

Das Vaterland iſt in höchſter Not!
Mit Hohn und Spott haben unſere r alle unſere ehrlichen Friedens

angebote zurückgewieſen. Rückſichtslos wollen ſie weiter kämpfen, um uns zu
vernichten, um uns und unſerer Kinder Zukunft auf immer zu zerſtören.
Noch einmal geht der Ruf an uns, alles daran zu ſetzen, daß unſere Feinde
niedergerungen werden.

Halliſche Frauen,
hört auch Jhr des Vaterlandes Ruf!

Blut und Leben könnt Jhr ihm nicht geben, könnt nicht ſelbſt die Waffenführen ſo helft ihm wenigſtens die Waſßſen chmieden, daß Eure Männer,

i i ab grzua derer können. Zeichnet zur 9. Kriegsanuleibe,
o viel jede von Euch aufbringen kann.

Aber auch die Vaterſtadt ruft Euch. Sie erwartet Eure Hilfe zur
e der mannigfachen Nöte, die der Krieg inmitten ihrer Bevölkerung
angerichtet hat.ß So folgt nun dieſem zwiefachen Ruf. Gebt außer der Kriegsanleihe,
die Jhr auf Euren eigenen Namen S noch eine kleine Summe etwa
ſoviel, wie Jhr an einem einzigen Tag einnehmt oder ausgebt zur Kriegs
anleihe der Halliſchen Frauenſpende, die zur Linderung von Kriegsnöten in
unſerer Stadt verwendet werden ſoll. Auf keinem Gebiet treten dieſe Schäden
rer u Tage als bei unſerer Jugend. Die Väter im Feld oder ſchongefallen, die Mütter auf Arbeit oder im Kampf mit den täglichen Nöten, ſo
entbehren heute viele Kinder ſchmerzlich den Segen eines geordneten Haus
weſens. Und tritt noch plötzlich ein unerwartnuter Zwiſchenfall ein, dann ſind
viele Kinder dem Elend preisgegeben. Erſchltternde Beiſpiele treten uns
täglich entgegen. Wollen, können wir das ruhig mit anſehen Nein die
Not unſerer Kinder ruft uns zur Hilfe auf. Und ſie wendet ſich an Euch,
denen dieſer größte Jammer erſpart iſt.

Darum gebt zur Halliſchen Frauenſpende,
zur Linderung von Kinderelend.

Verzichtet für dieſen kleinen Anteil auf Zinſen zu eigenem Gebrauch.
Nicht verdienen wollen wir durch dieſe Kriegsanle e chnung, ſondern
dienen, ſelbſtlos dienen dem Vaterlande und der Vaterſtadt. Der Ertra
ſoll der Jugendhilfe überreicht werden zur Errichtung eines Kinderheim

„Offene Tür“.
Halliſche Frauen, gedenket des Opfermutes deutſcher Frauen des Jahres

1913, erzeigt Euch einer ernſten greven Zeit nicht weniger würdig als ſie.
Jede, auch die kleinſte Gabe wird entgegengenommen von den Vorſtänden
der unterzeichneten Vereine und an den folgenden Stellen:

ſtädtische und Saalkrels Sparkasse mit Nebenstellen Büro des
laliischen Hausfrauenbundes, Gr. Steinstr. 16 und Rathhausstr. 17
Büro des Nationalen Frauendienstes. Bankhäuser: Frenkel Pötsch,
Kulisch Kaempt, G k. Flischer, H. F. Lehmann, Peckolt Raake,
Rosenberg, Schauseil, Schönlicht, Reinhold Steckner, Darmstödter Bank,
Mitteldeutsche Privat-Bank. Jugendhilitfe, Brüderstr. 6. Hallischer
flausfrauenbund Lehrerinnenverein Frauenbiidungsverein
Nationaler Frauendienst Rechtsschutzverein Verein für deutsche
Frauenkleidung und Frauenkultur Deutsch-Evangel. Frauenbund
Kathoſfischer Frauenbund lsraelitischer Frauenverein Käuferbund
Dienstdotenvereln Gewerkverein der Helmarbeiterinnen Frauen-
und Jungfrauenverelne der Kirchengemeinden Gefangenenfürsorge,

Salons, Küchen IV.

6, Hauptmann,

S
D oo D.

e

a Ihre im engeten Familienkreise vollzogene
Vermählung

geben bekannt
Kgl. Zollsekretär A. Becker

Leutnant d. R. in einem Rheln. Int. Regt.
und Frau Hilde Becker

geb. Angelroth.
Masgdeburs. Goethestr. 35, 12. Okt. 19t8.

e.
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Sonnabend, den 12. Onober 197

Besſfehtigen Sie bitte
vor ihrem Binkauf

meine Mode- Neuheiten

Winterhüten.
1Velourhüte, e

aparte Formen, mod. arden,

Sammoethüte,

Kinderhülte, izzrführungen
in unbegrenzster Wahl.

m Marabutkragen und -Muffen
und Federhoas

die letzten Neuheiten
Pelzwerk-Anderungen hochmodern.

in alen
Preis

[Aenderungs- u. Umpresshüte
werden von fachgeübten Händen unter
Verwendung reizender Garnierartikel
schnell und apart zu nenen Wintep-

hüten hergerichtet.
Kommen Sie aber bitte baldiget

Plara beissner,
Inh. Luise Kattner,

Lindenstr. 53, Ecke König- u. Merseburgerstr.

2

Jene dagegen

frau Anny Bestvater-Schumacher
Dentistin,

Behandlung kranker Zähne und
Zahnersatz.

Spreehzelt 9-—1, 3-6 Uhr, 3nutans 10 13 r.

Halle a. S., Magdeburgerstr. 46, gegenüdb.

d. Wasserturm. Fernruf 4158.

h h S u tää äää,
er

C S

ätelier Willy Muder
Keuo Promenade l. Forz an leipuger Tun

Fernsprecher 3483. (9587

Möbel- Fabrik
Voreinigter lIisehlermelste,

Halle a. Saale
Fernsprecher 6643 Kleine Steinstraße 6

empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-

Zimmer Küchen
in großer Auswahl, preiswert

Die Geburt eines

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Hugo Hoffmann u. Frau.
Zickeritz, den 10. Oktober 1918.

offeriert preiswert
Möbelfabrik

Ecke Kaulenberg.

J. Zoohblien. r. Slainate. 83.

Nach Gottes unerforschlichem Rat starb den Heldentod fürs
Jaterland an den Folgen seiner schweren Verwundung, die er sich am
19. Juli 1918 an der Spitze seiner Maschinengewehr-Kompagnte 2zuge-
zogen am 9. Oktober mittags 1 Ubr im Krankenhause zu Bayreuth
mein heißgeliebter Sohn und einziges Kind, mein einziger Enkel, unser
teurer Neffe und Vetter, mein lieber, unvergeblicher Bräutigam, der
Kriegsfreiwillige Leutnant im Res.Inf.- Regt. 268

stud. theol. et. phil.

Alfrecl Ehrharckt
Ritter des Eisernen Kreuzes II. KIlasso,

In tiefstem Schmerz
Frau Dr. Anny Ehrhardt
Frau Lina Ehrhardt und Tsehbter
Dr. Wigner., Frau und Söhne
Gertrud BRüschel.

Roßleben, Wernjgerode, Donndort,
Beisetnahm r rot in Roßleben, am MMittwoch, den 10. Okt,

Statt Karten
Die Verlobung meiner

ju gsten Tochter Margarete
mit Herrn Otto Sartorius
beehre ich mich anzuzeigen.

Marta Gerlach
geb. Wille

Halle a. S. Harz 9.

Oktober 1918.

Meine Verlobung mit
Fräulein Margareie Gerlach,
Tochter des verstorbenen
Superintendenten tirn. Her-
mann Gerlach und seiner
Gemahlin Martha geb. Wille
beehre ich mich anzuzelgen.

Otto Sartorius
Herrnhof Mussbach, Pfalz

Oktober 1918.

Statt besonderer Anzeige.
Es hat Gott dem Herrn gefallen, meine

liebe Schwägerin und treue Freundin

Fräulein

Anna Köhler
nach langem Leiden sanft zu sich zu
nehmen.

Magda Köhler
Meta Wiedenhöfft

Halle, Jägerplatz 13, den 11. Oktuber 1918.

Die Beerdigung findet Montag, d. 14. Ok-
tober er. nachmittags 2 Uhr von der
Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.
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